








Beni Querbeet heißt die Aufenreportage im Disney Channel. bei 
der Beni in ganz Deutschland unterwegs ist. Immer auf der Suche 
nach allem. was Spafl macht. tollen Events, den neuesten Infos 
und coolen Typen. Diesen Sommer startet Beni Querbeet mit 
einer ganz besonderen Mitmach-Aktion: 





Jas Spiel, Wir sind neugierig auf eure Spielideen. Habt ihr schon einmal ein Spiel erfunden? Dann kann 
es ja losgehen! Schicht uns eure Spielideen! Als Zeichnung. Foto. Video oder Beschreibung. ganz wie ihr wollt 
Bitte Namen. Regeln und das Ziel eures Spiels nicht vergessen! Schicht eure Ideen bis zum 31.08.03 arı 
Folgende Adresse: Disney Channel. Mach dein Spiel!. Postfach 1248, 85730 Ismaning 


Weitere Infos zum Spiel gibt es unter der Infoline 018 02/55 7788 I6 Cent/Anruf] oder www.disney.de/disneychanne! 


[ iP Preise: 
Für die originellsten Spielideen gibt es einen enklusiven 
FETTARRUFEN TAT die Sendung „Beni edel und ig andere 


LER +1 Gbess imtumert von 5.000 Euro 
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Wirklich eine feine Sache, kann ich euch sagen! 
Onkel Dagoberts neue Wunderbrille ist natürlich 
der absolute Renner in Entenhausen und seinem 
erbitterten Konkurrenten Klaas Klever ein Dorn 
im Auge... Doch auch sonst ist wieder einiges 
geboten: Der arme Indiana Goof leidet diesmal 
an so massiven Ängstattacken, dass er sogar 
vor harmlosen Spinnen erschrickt! Franz Gans, 
von Hause aus eher etwas bequem, mausert 
sich zu einem wahren Helden. Und schließlich 
versuchen die Panzerknacker, Onkel Dagobert 
mit einer recht altertümlichen Dampflokomotive 
um seine geliebten Talerchen zu erleichtern... 


® Ein übler Schwindel 5 
® Die Herme der Heroen 40 
® Kunstvolles Outfit 68 
® Die Wunderbrille 74 
® Gedankenaustausch 100 
® Viel hilft viel 101 
® Ein schlechtes Vorbild 125 
® Retter in der Not 126 
® Künstlers Freud und Leid 149 
® Das Unglückskostüm 163 
® Gauner auf Gleisen 188 
® Ein guter Trick! 214 
® Mission Sasabonsam 215 


Also, ich brauche keine Wunderbrille zum Entspannen. Mir reicht da 


meine Hängematte... Euer DONALD 
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Ein Täs- Aufgemerkt, 
schen Tee, ihr Massen von 

| Monstermögern da #4 

draußen! Hier gibt es 4 

etwas für euch! ' 


? Morgen Abend, Punkt 
acht auf Entenhausens 
’ Lieblingssender Kanal Z 
live! Lebendiger als das 
Leben selbst! 





D 2000-063 ni 
Mark & Laura Shaw (Story), Fecchi (Zeichnungen) 


In „Wunderliche Welt“ geht es diesmal um „Die Wahrheit im Walde"! ( 
Weißt du noch, Debbi, wie letztes Jahr ganz Entenhausen wegen 
diesem Platttuß-Monster Kopf gestanden hat? 


Wer könnte dss\ E& 


je vergessen, 





Ein furchtbares Monster im Fürchtel- 
forst! Da war was geboten! Bis sich 
zeigte, dass es nur ein Bär war, den 
| uns so ein bescheuerter Scherzkeks 
aufgebunden hatte! 












Donald Duck heiät 

.) er... falls er nicht den 
Namen gewechselt ha 

oder unbekannt 

fm verzogen ist! 













war meine 
beste Bluse, du 
_Schussell_- 


Schalten Sie morgen 
Abend ein, wenn — 
„Wunderliche Welt” fragt... 


Verflixt! 


Kaum ist Gras übereine 
Sache gewachsen, kommt irgendein 
Kamel daher und frisst es wieder ab! 


. 
a | # 
5 ha Fi 
| 


Das | 
Kamel bist du 
selbst, mein 


Schließlich 
hast du diesen 


Schwindel selbst 
| ausgebrütet! - 


es nicht gerecht, _— 
Daisy! 


Es fing | 


# zwar mit einem ’f 


Scherz von 





















..aber dann hab ich 
einen echten Plattfuß 
gesehen! Leibhaftig 9 

und in freier Wild- IR 


Ich hab ihn sogar 
J gezeichnet! Glaubst du, 
meine Fantasie wäre zu 








| Kannst du diesen 
Unsinn nicht endlich 
Ä begraben? 

















Die istzu 

vielem fähig, im 

Gegensatz zu 
_ —dirl 













Wie denn, 
enn ihn die Fern-I 











Jetzt werde ich wieder als 
Schwindler beschimpft, obwohl 

ich das Scheusal mit eigenen 
Augen gesehen habe! 


Hör endlich auf zu If, 
lamentieren, Donaldl 


Dagegen kannst du —/ j 
nichts machen 0) | 


Am nächsten | 


Ich wette, Donald war 
die ganze Nacht über 
f hier draußen im Wald! 


Na bitte! Da 
steht ja sein 





Und mich dazu! Du wolltest heute mit mir 
zum Zahnarzt und Händchen halten! Hast di 


va 


Ja, hab ich! 
Das hier ist 
wichtiger! 


Leise, Daisy! Du \ Ichsehehier 
verscheuchst meine ee en | 
F | | ; | 
ge > Wahnsinns fette! | 
Du machst dich 
zum Narren, 














Komm zu dir! 
Was es nicht gibt, 
kann man auch 
_ nicht beweisen! 


x | 


Woran keiner glaubt, 
muss es noch lange 
nicht nicht geben! 


Mit Verlaub, das war 
eine kluge Bemerkung 
für meine Begriffe! 























Fahr nach 
Hause! Ich melde 
mich nach der 
Sendung bei dir! 





Schnaufl! Mir fehlen 
die Worte! Und das ist gut so, sonst | 
nüsste ich mich ja ewig schämen! führt! Wenn mein Zorn verraucht ist, werde 
ar Wr 7 Kuck“ | | Ich mich wohl um seinen Verstand kümmern 











Hmm... ein heilsamer Schock 
I könnte hier nicht von Schaden 
sein, habe ich mir sagen lassen! 


Pd 


n 













* Jallch denke, ! 
Donald wird | 
seinen Plattfuß 






Der 
Kostümverleih hatte 
zum Glück alles 
vorrätig! 





Ein paar schnelle Änderungen [ Zwei Flossen für meine W ...und fertig ist Frau 
hier und da, und aus einem Affen zarten Füßchen, damit die,  pPlattfuß! Hihil 
wird der perfekte Waldyetil | - 





Ich sehe Donalds Gekritzel 
verblüffend ähnlich! Nur 
bin ich kleiner, als ar 
sich das 
erträumt! 


..hüpfe ich 
unverhofft aus 
meiner Maske! 


7 Wenn ihn der Schock \ 


nicht kuriert, dann 


schafft es die Scham! \ 
Das wird peinlich! Hihi! 


Aber das merkt er gar nicht in 
seiner Selbstgefälligkeit! Zuerst 
ziehe ich eine Show ab, und wenn 
er sich die Ale wund geknipst sl 
h Ku Bar 


E bIoß noch den Mons- 


terjäger auftreiben! 
Ich weiß Ex 





Was rede ich 
auch von Fallen! 
Ich hätte mir 


Schnauf! 
7 Grunz! Murmel! 
denken können, | | Stöhn! 
dass er welche _ | I zu 
aufstellt! f Fl } 


| Schlinge sitzt FL 
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7 Uff, mein armer 
Kopf! Was ist 
passiert? 


Brribitt? 
Zwitsch! 
Plumps? 





Da war doch was, gg - Zerrissen? Ein 
oder? O nein! Meine zz u | Ei daumendickes 
schöne Falle ist futsch! j = 7 Seil? Ich sage 
Wie das denn? H | ee 9 nur... Plattfuß! 


Er muss 
noch in der 
Nähe sein! Daisys Wagen! | 
Was hat sie denn 
heimlich im Wald 
zu suchen? 


mal! Das ist 


...eine meiner Zeichnungen vom Plattfuß! 
Und da liegt auch noch eine Rechnung 
von einem Kostümverleih!? 


„Leihgebühr für 
ein Affenkostüm | 
mit Ganzkopf- 



















sie stampft also als Plattfuß durchs Na warte, du! 
Gebüsch, damit ich mich zum Narren | Dann muss ich auch, 
_ mache! Das ist nicht nett, onein! / nicht nett sein! 


Das ist eine grenzenlose 
Gemeinheit, vom Geschmack 
mal ganz zu schweigen! 





ım Plattfuß bringt seinen Fund 
u nach Hause! Vielleicht 
kann seine Gefährtin der 

Gefallenen aufhelfen... 


| Gug- 
gugg! | 
 Brribitt £& 


 Didda? 








#- u Doch das Kümmern um 
_Brribiitt! FA BZ Era die eine bedeutet Kummer 
Neddnedd! | Be 5 00. für die andere... 


Nedd- 
| nedd? 
Ä Didda? 


F Ark: 2 % N £ h, 
IN SR 
en } 
re we 





Aber irgendetwas | 
ist faul mit dieser 
seltsamen fremden 


Plattfüßin.... 





O Graus! OÖ Grauen! Der Wald-* 
| schrat! Der Yeti! Der Plattfuß! 
Donald hatte Recht! Wie kann 
er es wagen, der Schlawiner? 


Un > 5 Geh weg du! 
Ken eh weg du 
Bleib mir bloß 


Ta - | iD vom Leib! 


Br 


Aaah! Untier, 
ungehobeltes! Was 
fällt dir ein, Hand an 
eine hilflose Dame 

zu legen? 


Fr gie! 
| Bribitt! Bit! 
Bitt! 


Hilte! Hi 
Warum rettet = 
mich keiner? > 
Hiiiltäääädää! 





| Doch Daisy ist nicht das 
einzige Wesen im Wald, das 


Daisy stampft durch die 
Botanik, dass man sie schon 
meilenweit im Voraus hört! 


Aber warte nur, mein Schatz! Du wirst 
gleich merken, wie gefährlich so ein 
WA RHEGREREE sein kann! Hehe! 


Wimmer! Grein! | 
Schnüff! ri 


Nicht besonders feinsinnig! | 
Die hält mich wohl für einen 
kompletten Volltrattel! 


Ah, der Plattfuß! Wie er 


leibt und lebt! Aber lebendig 


nützt du mir nichts! 





Peng! Peng! ER rt | 
Zing! Verflixt, _ 


daneben! 


Ja, lauf nur, 
lauf! Ich liiiebe 
bewegliche Ziele! 


Na, meine 
Liebe, wer macht 
\ sich nun zum 
_ Narren? | 
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Ich muss nur kurz « 
nachladen! Hehe! + 


Ich auf jeden Fall 
nicht, „Fräulein 
Plattfuß"] 





Hilfe! Keuch! VP 

Schnaufl Ach, 9 schützt mich denn 

„ich Unselige! A keiner vor diesem 
=, schrecklichen 

„ Scheusal? 





Vielleicht hat das 
entsetzliche Gebrüll 
auch sie vertrieben? 


m YA 
k (ne " | 373 


! N 


Dem wütenden Weibe zu 
weichen war steis ein guter 
Rat für Mensch und 
Monster... 


Kuckuck! 
Kuckuck! 
Kuckuck? ; 


Die Spuren der 
Gefährtin sind 
deutlich zu sehen! 


Hier stimmt 
was nicht! 





Ist das Monster erst 
im Sack, lassen wir es 


| Und mit etwas 
7  erzieherischem Einsatz 
macht man das Scheusal 
zum Schoßtier! 


Na ja, genug 
gescherzt! Ich | 
hab Wichtigeres 
zu tun, 
Daisy! 


NR 


Stöckchen, Schätz- 
chen! Ups! Wie unge- ap 
schickt von mir! | E 
Tut mir fast Leid! AA 


: 5 
7 A 
er 


— 


N 


N 
PL \Y% 
> 


es . 
Er —— 


4 Hi, Fa 
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Schluss mit der 


Maskerade! Ich weiß 
doch, dass du'’s bist! 


Uiui! Ui! 
Wimmer! 
Fieps! 


| Ka-kann es sein, 
7 dass dasgarkein 
A Kostüm ist? A-aber PN 


| Schnauf! Keuch! 


sag mal, hast du F ze 
das Teil etwa 


| testgeklebt”? 7 ” 
BEE) vZ U 
| Uiuiui! 


Uooooh! 





Bittbitt! | 
Brribitt! 
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Achz! Ein Glücks- LE} Und 
was fürein We 
Glücksgriff! Zwei vr — | 
Plattiüße auf einmal! rn | 
Wenn das nicht 
u Beweisgenug Je 


| griff, wenn auch ein 
schmerzhafter! 


Ich muss sie nur 


finden! 


Hätte ich nur gleich 
-* das Betäubungsge- 
4 wehr benutzt! Aber da 
är dachteichjanoch, 
es sei Daisy! 
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Hm... offenbar ist das nicht so 
einfach! Ich sehe hier bloß die Spuren 
| von dem Weibchen vorhin! 


Der Plattfuß versteht 
sich aufs Spurenverwi- 
schen, das muss der + 


50 dicht davor, und jetzt 
geht alles wieder von 
vorne los! Ich bin schon 
ein Pechvogell 








„ Hier ist das Monster raus, @ 
” ich hab's genau gesehen! / 
Stöhn! Uff, der Stein ist / 
a Ar zu schwer für mich! f 






Endlich zurück | | ..der Besucher hat 
| Im sicheren unangenehme Erinne- 
Heim, doch... | liiiieks! rungen hinterlassen! 


 Buhuu! 
i Schnüff! 
Buuuh! 
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Das Ding kann hler nicht 
bleiben! Das muss zurück, 
wohin es gehört! 


Brribitt! 
Zawitsch! 
Zwitsch! 


| onald ist wahrscheinlich ganz in der Nähe, aber 
ich mich Ä ich traue mich nicht zu rufen! Sonst hört 


auch noch BEN mich am Ende noch eine 
verlaufen! _ von diesen grauenhaften 
” 


Kreaturen! 





| Das raschelt Ich bin gespannt, ob ger "EB Beute für mein 
aber viel es das ist, was ich rar \ı Betäubungsgewehr! 
ee inständig hoffe! _ Il T Hehe! 


“ Mmmbl! 
Mmmmpf! 











Wunderbar! Noch 
ein Plattfuß! Hier 
muss ein Nest sein! 


‚, Ein wenig verdreht sieht 
er aus! Ganz 50, als hätte 


der arme Kerl einen 
fi, 4 j 





steifen Nacken! 













' 
Le) 


Ich hab nicht den 
Eindruck, dass er 
weiß, wo er hintappt! 









"Dafür weiß ich es! Er! 
latscht nämlich genau 
- auf meine Falle zu! 
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Es hat 

geklappt! 
Juhu! Ich 
hab ihn! 


Dieses Mal gehe 
ich kein Risiko 
ein! Päng und 
schon pennt er! 


Zugegeben,\® 


es ist kein besonders 


ansehnliches Exemplar, | 
genauer betrachtet, eher / „= 


ein kümmerliches! 





Geschafft! Ich 


| hab einen Plattfuß 


gefangen! 


Aber trotz allem ist er 
_ der lebende Beweis 
für ihre Existenz! 
Von nun an... Ä 


Und jetzt fahre ich 


„wird mich keiner een 


mehr ungestraft einen Studio, wo Ruhm und 
\Schwindler nennen] ee Ehre warten! 
er Hach, ich % 
= könnte juchzen 
m vorGlück! 


| acht! Ich 
| komme gerade 
noch rechtzeitig $_ 


Auftritt, 
_Plattfuß! , 


Hollal 
Wohin mit dem 
Fischnetz? 





Vor einem Jahr herrschte helle | } 2 Genau, Gero! Bis sich das 
Aufregung in Entenhausen wegen y 4 Ganze als billiger Schwindel 
dieses Monsters, das unter dem 3 entpuppte... 
Namen „Plattfuß" bekannt wurde! f - ar 


Bar 


Halt! Nicht da 
rein! Wir sind 
auf Sendung! 





Die Wahrheit verbirgt sich also 
nicht im Walde, sondern im 
fragwürdigen Humor dieses 

Mitbürgers! 








..der von einem stadtbekann- ( 
ten Spinner namens Donald 
Duck aufgezogen worden war! 
















So ist es, 
Debbil 










Ein armes 
Würstchen! 











Glauben Sie ihm kein Wort, 
werte Zuschauer! Der 
Plattfuß Ä 


Ich habe ihn mit eigenen 
Augen gesehen! 
Zn 













Meine Damen und \ . / G 
Herren: Hier ist Platt- 
_ fuß persönlich! /_ N 







Und ich bin hier, um W 
es Ihnen endgültig zu ‚A 
beweisen! Fr- 








“ Sagen Sie | 5 
—| selbst, kann man da )} . 
noch zweifeln? 4 







Daisy! 









Dazuistdie * 

Maskerade viel zu 

miserabel, Sie 
Piuscher! 







Ist es nicht unglaublich? Der | 
Schwindler hat wieder zuge- 
schlagen! Und das vor 
laufender Kamera! 


Live auf 
Kanal?! | 

























Wenn ich mich recht entsinne, sind Sie die 
\V/erlobte dieses Verrückten! Was veranlasst 
Sie, bei dieser Scharade 
mitzuspielen? 





Ä Herrje! 
Jetzt dämmert's 
mir! Der 

Plattfuß! 












W-wie? Wa- 
was? Wo bin ich 
denn hi 


UNI Ich hoffe, du 
an hältst drauf, 





entsetzlich! 
X Unbeschreib- 
Ye, lich! 





Klauen dieses 
" Monsters! 7, 
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Klar! So was kriegt man nicht er Aber es ist wahr! Der 
alle Tage zu filmen! 7 Plattfuß existiert! Sag 
ey Tamm | i | u doch was, Donald! 

Oja'!Unseree WE \W LE _ Erzähl's ihnen! 

| Zuschauer wer- } nn ! 





(Gero, bitte! Wir sind auf Sendung!) Räus- 
per! Wie man sieht, müssen wir nicht erst im 
Wald suchen, denn die Monster sind unter uns! 


Ich kann's kaum glauben! Hihi! So 
ein Dusel! Das hätten wir selbst nicht 
besser hindrehen können! 


Wi Wenn das nächste 
Also, hü Wenn das nächste Mal 
. = jemand „Plattfuß" schreit, 


\ dann denken Sie an diese 


ausen! 
grauenvollen Bilde 
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_Weiterfilmen! Autsch! Aual 
Damit brechen wir | Aber es ist wahr! 


samtliche Quoten- Draußen in Wald | 
| rekorde! Haha! 


Warum bist 
du dann so böse 


Nun, gibt es etwas, das 
sich aus dieser wüsten 
Geschichte lernen ließe? 


auf mich? 


Ich weiß, 
Donald! 


"Das erklär ich 


dir hinterher! J 
Jatzt lauf! 


Nun ja, vielleicht | 
das eine... 








BABITS Ta" 
OP : 


m 
RN) Far LAS] L N 
Ver. l. xG 





Bruno Sarda (Story). Massimo De Vita (Zeichnungen) 


a0 


OÖ nein! Die Maschine aus Lima | 


_ Ist schon längst gelandet! 
Ä | N, | 


Hilfe! Eine Spinne! Ein grau-] - 
enhaftes Krabbelmonster! 
ee r 


Trotzdem, schnell in die Schachtel _ 


damit! | Nein! Nicht 
' in die! 


“ Na, Indiana ist schließlich 


kein Kind mehr, das sich 
fürchtet, wenn man es 
allein lässt! 


—& N! Koero)_| 
| Aber die ist doch nur 

e _ aus Gummil | 
- B | 7 
sy Ban! TUE, 

' I 

(% 

a | 


A 
>), I® 
SrER Al 
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Was ist denn Y Micky! Bin ich froh, ) „_ Lange hätte ich es mit diesen Rabauken 
los, Indiana? / dich zu sehen! ‚ nicht mehr ausgehalten! / 





Du hast zwar gesagt, dass 
dein letztes Abenteuer dich 
verändert hat, aber das hätte 

. Ich nicht erwartet! 


Du machst Witze! Ein Indiana Goof fürchtet sich } 
vor harmlosen 
Streichen? 








UI _ Fa — Ih 
SF Roy ze 
| Uf! Übertreibst X 


Kreisch! N | du nicht ein 
_ | 1? 
ar } 
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„Noch vor einer Woche habe ich 
locker allen Gefahren des Dschun- 
gels getrotzt! Es war eine Lust, mir 
zuzusehen, ehrlich!” 













Hm... wir sollten 
wohl besser einen Arzt 
aufsuchen! 
















Man gibt nicht Oje! Muss das sein, 
auf und leistet Micky? Gab’s auf dieser 







zähe LÜlberzeu- 
gungsarbeit, 
bis schließlich... 


Wir sind gleich 
da, Indiana! Nur noch 
über die Straße! 


Seite keinen Doktor?, 









jr - p | F 2 „ R 

= Üh 

2 hun } 8 
im ge. BE 











— 


Ach, keine Bange! Die Fußgängeram- 
ı pel ist grün! 


Trotzdem! \ 

Autofahrer 
sehen De 

| bei Grün ING Tr 

manchmal 


Und so, sagenhaft 
viele Stufen später... 


Nach eingehender 
Musterung... 


V, # 5 
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Nein, kein Aufzug! 
Ich gehe zu Fuß! Das ist 
_ sicherer! _ 


Der Leidende bin ich, aber 
untersuchen sollen 
ia j | 


Wissen Sie, während seiner zahllosen 
Abenteuer hat Ihr Freund seine Tapfer- 
keitsreserven überbeansprucht! 








Als Behandlung empfehle ich, den Patienten 
| behutsam wieder an Bedrohliches heranzu- 
führen! Dann kehrt der Mut zurück! | 





Momentan kommen seine Mutdrüsen 
mit der Produktion nicht mehr nach! 





Man macht das ur : SCHERE 
Beste aus dem ( leibst erst mal bei mir! Ich sorge 
nm! für die nötige Mischung aus 
u Bedrohung und | 
(N Beruhigung! 


zu um SPrrrTirn 

EITTIILLICERIE FT 

PITTIeTtit il LEE 
una: 


Uaaah! Ein 
Monster! 





45 


| Unfug! Die Maske hast du mir f Setz dich ein bisschen vor den Fernseher! | 
Goch selbst Das lullt die wildesten Ängste ein! 
geschenkt! wı RER anal 





[| Ich mache uns derweil was Le- 
keres zu essen! ] 
















lassen wir 
M_lieber, oder? 





„für alle Freunde der | 
Gänsehaut: „Das Mons- 
| ter aus dem Meuchel- ! 

















Y Danke, Micky! Und ent- 
schuldige, dass ich nicht 

wie immer draußen im Zelt 

schlafel 777 


Schlaf gut, Indiana! 
Morgen fangen 
wir mit der Kur 
an, dann bist du bald 
wieder der Tu 
Alte! 












Und am selben 
Abend... 


4 


a 




















u 


ww 
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Aber in deinem 
Garten gibt's riesige 
Tausendfüßler und... 

Micky? 


a Sei 
Was ist bitte so lieb und 
denn, Indiana”? lass heute Nacht das 
Licht an! 






 & 


gr 


Ken . 
Aller. 3 | 
| 


h rn: 
r, VE — 













In der nächsten Zeit folgt 
Micky dem ärztlichen 
Rat und versucht, seinen 
Freund wieder an die 
alltäglichen kleinen 






(Nein! Nicht die Acht 


Sa 













Man kann nicht behaupten, | 
dass Indiana zu rasanten 
Fortschritten neigen würde.. 










F Außerdem haust 


direkt über mir ein riesiges 
Wurmgetüm in einem Apfel! 


"Na, mach schon! Noch 
eine Stufe! ) R 
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So kammen wir in zehn 
Jahren nicht an 


Mach einer harten 
Woche ebenso rast- 
wie fruchtloser Mühen, |} 
macht sich auch bei 
Micky eine gewisse 
Mutlosigkeit breit.. 






Leider! Aber leisten kann 


m 











Als Hasenfuß hat man in meinem 


Auf mich warten jede Menge 
Gewerbe keine Zukunft! 


Aufgaben, für die ich all meine 
Kraft brauche! Seufz! 











\ 
S Lippı 


nd.darum 
ee 
% 
‚ka 












„Eine Herme ist eine Statue, 
weißt du? Sie gehörte einst 
einem Volk am Amazonas und\ 
hatte die Macht, ihrem Besitzer|\ 
alle Furcht zu nehmen!" 


.„.bleibt mir nur eines übrig: 
Ich muss die „Herme der 
_ _Heroen“ finden! 
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Schau, hier hat das kleine | 
Volk der Mummteken 


| Oh! Die Berge sehen ja aus 
_ wie ein Schweizer Käse! , 









Dann bin ich geliefert, mein Lieber! 
- Wir müssen sie finden! Diese Statue 
Du sagst es! Und laut der Überlieferung ist meine einzige Hoffnung! 
soll besagte Statue in irgendeiner dieser 

vielen Höhlen versteckt sein! 


u Und wenn es sie gar 
| nicht gibt? 






Ich sag jaschon % ..dass Indiana die Statue 


nichts mehr! Ich & / viel versprechend findet, bleibt er für immer 
buche uns einen Flug!\{[ Hehehe! Wenn _ .„  einFeigling! _ 
_\, ich verhindere..) 
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on 7 = 2. 
Aber en . Schlecht steht's um die, Kreisch! Eine X Wunderbar! Bald 
Gegend scheint 4 weil ich meinen Mann _ Ameise! sind Ruf und 


recht wild zu | 
e . stehen werde! | \ Ruhm im Eimer! 
sein! Wie steht's daN \ ı I 

mit deiner Angst? 





| Tags darauf sehen wir Micky 
| mit dem Fallschirm über der 
grünen Hölle des Amazonas 
abspringen... 
I. Ei 


Klapper! 
Rassel! 
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Hast du die f Das waren meine Für einen Feigling ist Fallschirmspringen 
Klapperschlange Zähne, das weißt kein Velanigen! . a: 

auch gehört? au genau, du Witz- = ; 

_ | old! Na, in der Kiste 


IN 1 | U) hast du ja kaum 
/ i was mitgekriegt! 
| Ideen muss man 

halt haben! 




















Ab jetzt geht es nur noch 
auf Schusters Rappen | 
weiter! 


Schließlich gibt es hier weit \ 
| und breit weder eine Landebahn, | 
\ noch Wege und | 





Noch ein 

elf f jr 
Du solltest deine Beine  — 
also zum Gehen statt zum an 


Zittern benutzen! 
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es so gemein ist! = „’/F} dest es wohl eher ' 
tt | / Giftschlange nennen! 


Nein, ein Tausendtöter! So } f WW an ’ | 
nenne ich das Biest, weil ur ur 


Was? 
Uaaahl 


Mann, war das N Ä Ah... wenn wir 
ein Sprung! Schlangen ist's | B schon dabei sind, 
Br mit meinem Mut | N j wie sieht's mit 
auch nicht weit | | ! SA \_Katzen aus?,— 
u her, das gebe Pa ; 





32 


Ich falle um vor 
Müdigkeit! Schla- | 
gen wir hier Im 
unser Lager auf Freien? Hörst du 


nicht, wie all das Viehzeug | | 
t? 


„Und wenn 


lichen Geräusche des sie nicht gestorben 


‚ Urwaldes geliebt! u ' sind, dann leben sie noch 
| heute!“ Hübsch, 
| nicht wahr? 


% 


Endlich! Er schläft! NE Meine Nerven! Hoffentlich 2 
Wurde auch el IE WW finden wir die Statue bald! 4 





=*) 












| Aa Hast du was dagegen, 
wenn ich ein bisschen 


schreie, Micky”? 
















Obacht! Ein falscher _ 57 
Schritt und du bist PP. 
Hl a. 


alle Sorgen los! Pr; 
| 5 
L e - “ Bi A 1 
n ; a ie 
>) 











Spar dir den Atem, wir sind 
‚gleich wieder auf dem Trocke- 
nen! Da sind die Höhlen- 
— bergel 
















Das da sind uralte 
Schriftzeichen in der 
‚, Sprache der Mummteken!, 


Ä Pass doch auf! Ma f Hatsich \ 

du wegen einem popligen lohnt! 

Papagei in der Bampe nn 
landen”? Denk lieber __ 

r du Panik 


nach, bevo 
I >hiebst 


hi 





tastısch! Wir 
sind also auf dem NN 
richtigen Weg! 
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Auf dem 


Weg in die Bedeu- Dann kann die Sied- 


;” | tung sioeigkeit, wörter 1 W { ung nicht weit sein! 
ollege! Hähäl | ; 


Der Urwald hat das Gelände 
längst wieder ä 
zurückerobert! 


Da sind noch mehr davon! 
Vielleicht war das mal ein 
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Allerdings! Ich hab das Gefühl, dass | 
mein Mut mit jeder Minute - 
wächst! 


N Noch ein zartes 
_ X Pflänzchen, dein Mut! 
U 7 auch so wider- 

( natürlich hässlich 
Geschafft! 

Das ist eindeutig 
der Ort, an dem die 
Mummteken einst 
gelebt haben! 


Die Bodenplatten 


sind erstaunlich gut 


erhalten! 
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= Viel Schweiß und 


Schrecknisse 


Die erinnern mich an ein 
Schachbrett! — 
Gleich 


| erzäahlst du mir, 
| dass die Mumm- 






..das Schachspielen |} 
| erfunden haben! | 





Oder die Statue ist eine Spielfigur? 
Nö, die sitzt 


/ Hast.du eine Idee, wozu sie | / Tja, ich weiß nicht! Vielleicht, wenn 
\_ sonst gut war, Indiana? ich das Symbol des Sonnenunter- 
| 2 / gangs verstehen würde und.. 





=Tj 


\ Sieh doch, die Sonne geht ) z2T ..es hat mit diesem 
„ eben unter! Ich glaube..: | = Ä schatten zu 















Aber die 
Legende 
sprach von | 
| einer Höhle! / 






Ach, Legenden! Ob 
[ Höhle oder selbst < 
| \gebuddeltes Loch, ist 
denen doch Jacke 
” tie Hose! 









Doch, so sehr man 
sich auch abrackert.. 













Tja, das mit 

dem Schatten 
war offenbar ein 
Schuss in den 
Ofen, Micky! 
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Es sei denn... 
siehst du das? __, 





..der Löcher in den 
r Pilastersteinen! tig! Diese 
EP, / I AN — Beobachtung 
Hr wi 213 = wäre eines 
! a Abenteuerar- 
RZ ET er chäologen 
Die Höhlen, Indiana! Ihre Anordnung 
erinnert auffallend an die... 71 


die Höhle mit der Herme ist die, auf die * 
jr, der Schatten dieser 
' Statue eben 
gezeigt hat! 
| enn mich meine Aug 
nicht täuschen, ist es 
„ die unten rechts! 
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Und deshalb, 


gleich darauf... as ist milnleiner 


Angst, Indiana? 
Soll ich nicht lieber 
vorgehen? 


Aber was ist, wenn da 
drin irgendeine Bestie 





„oaaahl 


. Ui - 
u . Dr 
De Tr. 
ii — ur, = 
= . 
fr fi - 
Y % 
, 





Herrje! Und 
ich hab ihn noch ' 
gewarnt! 






Ei-eine FI-Fle- Bun e Gib mir 
| | # die Taschenlampe! 
Fledermaus! Es ist wohl besser, 


—pwngr 
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Wenn wir auf eine Fledermaus oder einen Nanu? Was ist 
ich dir Bescheid! | Licht dort vorne? 


Wir haben es 
geschafft, Indiana! Das Fax: 
ist die Herme der Heroen! OÖ Mann! Beim 


bloßen Anblick der Statue ‘ 
spüre ich, wie mich die kalte 
Kühnheit überkommit! 
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Die muss ich haben! Haha... 


Puh! Fast wärst du im Über- 
schwang baden gegangen! Pass 
\ bloß auf! In finsteren Höhlen 
wimmelt es von 
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U Il ZER 
EN. 
& RR \ 


WS 
N 


Wenn ich das gute Stück erst in Händen 
' _ halte, ist mir vor | 

keiner Gefahr. 

mehr bange! 














In meine Arme, * 
und wenn du noch so 
hässlich bist! 


AN 





Finger weg, Indiana! Das Teil ist bei mir besser " Dr. Krantz!? 
aufgehoben! Ich kenne Leute, die BE Wie kommen 
zahlen für so was bares an Sie hierher? 

a Geld — Z % 


"Auf älläktäm Wege! Ich bi / „Nachdem ich sah, wie qut Ihnen Furcht zu 
Ihnen schon seit Enten- __ ! Gesichte steht, hab ich beschlossen, mir 
hausen ständig auf / das Vergn 
den Fersen! | Ä 


Was fällt Ihnen ein? 
' Her damit oder... 











Versuchen Sie's 
_ doch mal mit 


7 Hahaha! Sie sind kein Gegner für mich, 
sie Archäologe von der traurigen 
zz Gestalt! | 















nl Weg mit der 
* O nein! Die \ Knarre! 
Statue! 


— Ye 
f 


Weg mit dem Knirps! 
Guten Flug! 
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Leben Sie wohl, Indianal Ich freue mich 


auf eine einträgliche Zukunft ohne Ihr 
Konkurrenz! — Ä 












Ich weiß, 
as ist viel 


aber könntest du 
dir vorstellen, 
mich hier raus- 
zuholen? 
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Y Wofür? Du hast 
mir ja auch 
geholfen! 


Und gleich 
darauf... 


Inn 





u 77 
= Ben TIP 


* [1 
IM D 





anz und gar nicht! Als Feigling hättest du nicht 
Immerhin bist du „7 Kopf und Kragen | 
geheilt! Ä | für mich riskieren 
\ können, stimmt's? _ 
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Was ist das für ein 
Benehmen? Bei mir 
=’ reißt du nicht die 


Sieh mal an, du hattest Recht! In dieser 


Höhle haust was! 








Und jetzt schnappen wir uns 

diesen Krantz, was”? Mit dem hab 
ich ein Hühnchen 
zu rupfen! 







Puhl Das ging 
noch mal gut! 


Haben wir uns 
verstanden? 











Wissen Sie was, Krantz? 
Ihnen steht Furcht auch nicht 


J 
Der Armste! Hihi! Ein 
schwerer Fall von Mut- 
loosa mucha- | 

‚frusta! | 





Spieglein, Spi lein, an der Wand, 


wer ist der Schönste im ganzen 
Land? — Du kannst dir die Antwort 
sparen, ich sehe mich ja selbst! 
H 





Die Krawatte sitzt perfekt und 
das Jackett passt wie angegos- 





Tito Faraci (Story), Enrico Faccini (Zeichnungen) 
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“ Heute kann Daisy wahrlich y“ Gehst du 
__ stolz auf mich sein! noch weg? 


Ich bin zur Eröffnung einer neuen Kunstgalerie Na, dann viel Spaß und\}} 
eingeladen! Und im Anschluss gibt es noch eine lass 85 dir schmecken! 
Party mit kaltem Büfett! | Ist ja umsonst, 
„7 | oder? Hihil _ 
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Das ist ein Ham- 
burger, nicht wahr? 


Nun stell dich 
nicht so an! 
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Hrmpf! Diese Darf ich mal 
Frage war ja zu abbeißen? 
erwarten! ne EEE. 
Mur einen win- \ 
zigen Happen! 


Das ist Mund- | | Willst du, dass ich wie \ Was soll's! Seufz! | 
raub, du elender ein hungriger Löwe über | Dann mache ich mir 
Vielfraß! Du kannst das Büfett herfalle? | eben einen neuen 


Hamburger. Aber 
dich nachher auf Also, her damit! erst, wenn du aus 


deiner Party satt dem Haus bis 


essen 





A 
TE Be: u 
aaa ZA 


r: 


Wie sehe \Das war eindeutig ein Volltref Wenn man einen Flec 
ich aus? _/ fer! Das hast du nun davon! gleich mit Wasser be- 
epese getan handelt, ist er ruck,zuck! 


wieder weg! _ = 


> 


In diesem Haus müssen 
ganz schreckliche Dinge 
geschehen! 


Sollen wir 


einschreiten? 
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| Was soll ich denn Mir doch egal! Du | Schnell, her mit 
hättest eben auf mi der Serviette! 


ören sollen! 





Onkel Donald, ich will mich ..Wäas du da in der ..dar Käse 
ja nicht einmischen, aber... Hand hast, ist das eingepackt war! 
—. M_Papier, in dem... f | | 


Buhuhmuuul $ Wirwollten | [ Hallo, Daisy, “ Wir haben aber 
| —— N ichtig' / gerade die ähähäl Bi-bin keine Zeit mehr! 
| Polizei rufen! 
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7 So eine Schande! |} 
PA | Alle starren dich an) 


Das Outfit 
| | von dem Typ | 
N | | ist echt der 
| = Hammer! 
' Ich passe hier doch |} 


| bestens dazu! n ‚HP | 


Ä f Endkrasser 
| pießer eben! /} 


A J I) 4 
jf A — 
‚E 
4 


ich weiß nicht, \# 
was ihr habt! Ich je 
A\ finde 
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Tag, Onkel 
Dagobert! Nanu, 
so viel elektronisches 
—_ Spielzeug? Ist dir etwa 
langweilig? 
=—N 
Nein, ich 
bin am Grübeln! 
Mm Siehst du dieses 
[m Fragezeichen? 



















u u nn us 


Carlo Gentina (Story), Allessandro Gottardo (Zeichnungen) 
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Und. äh... wofür W, Fürdass \ I Markt ist nun mal Wandel! Der Kunde muss 
steht das? JA künftige Objekt von Zeit zu Zeit mit neuen Kaufbarkeiten 
„der Begierde! gelockt werden! Sonst streikt er! | 


- Das hier ist das Neueste vom Neuen! Es soll die Kunden scharen- 
weise an die Kassen treiben, auf dass sie tüchtig klingeln! 


V 


N EEE 


Wahrscheinlich, in\ 


Also, ich tippe auf 
unseren modernen 


— | was Technisches! 
| _ Das ist noch unklar! | | 
| Daher das Fragezeichen! 
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Videokameras, Computer und auch diese kleinen Taschentelefone 
waren seinerzeit ein großer „, Erfolg beim breiten Publikum! 
Die sind ja | 1 

auch nütz 


AS u 


ee 
# 


| Warte! Wenn du nicht 

Unnützemn widerstreben mir J | | weißt, was du den Leuten 
zutiefst! | . ‚anbieten 

sollst... 










..dann frag doch, 
was sie wollen! 









wenigsten, was sie wollen! 
Daran krankt ja die 
Marktforschung! ] 
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Tja, einen Versuch ist es wohl wert! Vielleicht bringt eine Befragung ja doch den | 
einen oder anderen interessanten 
Hinweis! F — 


Aber nur mit einem 
ı Dienstwagen, rd 


| undso. nieht FY Grummel! Ein Dreirad hättenoch } 
lange danach... | -- besser zu mir gepasst, sagt er... 
So eine Frechheit! 


fi | 5 
I E 
I 4 
| 1 
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Hallo! Ich mache eine Ich wäre zu gern 
Umfrage und würde gern 50 reich wie der /J 
wissen, was Ihr größter _/ alte Duck! 

Wunsch ist! ri 


Und ich würde gern ein 
ahr Urlaub machen, auf \ 
“einer sonnigen Insel! 


Ich würde am ES} üUndichimtiefen Tann, NW 
liebsten aufdem „ 2 wo's keine Taxis gibt! 
Dr Land leben! _ 





Ich wäre zu gern der alte Duck 
oder einer von seinen Neffen! 


‘ Ach was? Hihii 





| Ich träume Tag und 
Nacht von Meeressträn- 
| rar den! | 
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Einige Tage 


später... Nun, wie läuft 


a 


N 


N a 


Der am häufigsten geäußerte 
| Wunsch: so reich zu sein wie 


f___ ‚der 


Stadt und ihrem Alltagstrott! Davon 
träumen offenbar die 
zweitmeisten! 


die Umfrage, 


> L 


Ich bin fertig! Hier N 
ist die offizielle 
Wunschliste! 


Firlefanz! Ersatzlos 
| L streichen und weiter! 


Das dachte | 
/ ich mir! Ah... Wunsch] 
m Nummer zwei: 
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\ el Die Leute werden nur ein Produkt kaufen, das sie 
Ä ihren Träumen näher bringt! Klingt dach 


#8 Das, was man! 
J} Etwas, das gemeinhin gehen \, 
wenig kostet nennt! 


Bei einem Sr Und dann kehrst du 
bei mir ein, um dich 
zu stärken! Das 
kenne ich! Hihil 


Spaziergang hab ich immer 
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[ Man tolgtin } 
der Tat der Noch mehr? An Appetit 
Tradition... mangelt es dir nicht, was? 


Nein, aber 
. an guien 
— Ideen! & 


Wie man Urlaubsträume auf technischem Y Na, wo wir gerade 
Wege erfüllen soll, ist mir ein Rätsel! von Urlaub reden... 


Vielleicht ist es schlicht 
unmöglich!? 
ve 


ast dir sozusagen ein tropisches Eiland ge 

Konntest du dir das überhaupt leisten? 
Ach, dasistnur ' 

ein Scherz, Onkel _ 
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So echt fälscht heute 


Eine Fotomontage, die die Jun 
der Laie? ; 


Computer fabriziert haben! = 
Klar! Es gibt ein Computer- ' Detiiserire] | 
programm, mit dem man Fotos | 1/7 Eu | 
verändern kann! Komm, | 
wir zeigen's dir! 









gs mit ihrem 
















Mit einem Klick verschwindet der 
Hintergrund, den | 
man jeizt... ...durch einen 
beliebigen anderen 
- ersetzen kann! 


\_ 


Das ist das Original, 
aufgenommen in unserem 
Garten! 









Darüber -[ 
muss ich gleich | |, IE 
mit Herrn Düsen- | 1 


„trieb reden J 





B2 


-=# Jede Menge 
i{ Mikroelektronisches, 


Ef Also gut! Ich verlasse mich da ganz auf Ihr \ 
| Urteil, Herr Düs 


Bald darauf 

machen sich 

zahlreiche 
 Geniesanihr / 

geheimnis- „ 

volles 

Werk... 
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Seid ihr auch so neugierig auf Onkel Dagobe 
Neuigkeiten wie ich? 


Da seid ihr ja! & Der gro Be Wurf ist geglückt! 
Herein mit euch! Ab sofort werden wortwörtlich 
Tagträume Wirklichkeit! 


Seht und staunt: die 
Tagtraumbrille! 





„ Geduld, Neffe! Nehmt | 
euch jeder eine 
Brille und folgt 


- —— — - 


= £ 7 Wieihrseht,gibtes 
ch i hiernichts zusehen, was I 4 
= | man sehen möchte! | 
Tan - 2 a Eau. 
er ' | | | 


Ja, ziemlich 
dröge Aussichten! Ab 
— was sagt uns das? 


[7 Abwarten und Brillen 


' aufsetzen! 
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Bf Die reinste Zauberei 


Tal L ER ei ist das! 3 . 
” Nicht im Mindesten! Die \ | 


ff heutige Mikroelektronik hat 
„, der Magie längst den Rang ag 053 


abgelaufen, Donald! 


Aber das ist noch nicht alles! Mit dieser 
Eee 5 Chipkarte lässt sich die persönliche 
= = Wahrnehmung der Umgebung nach 
1 Belieben verändern!, 





Dazu muss man sie lediglich in diese _ Probiert es nur aus, Kinderchen! Es 
Halterung stecken! kostet nichts! — 


Noch ein Wunder! 


 leh E 
hoffe, ich habe 


nG = “  Vellin 
euren Geschmack —— ol ins 


Te „ Schwarze! 
ES >y- 


u P; =, 
Ei et A N Zi 
| "Sicher wollt ihr gerne wissen, wie N. u 


sie funktioniert, oder? Herr Düsentrieb 
h 


SISURWURRTNER 
NL EL WENN 

# A Annan ki DET hi ui kr i 

N hun, 
katshe N NE NY TELLER ENE 


TIEHTINS 
hr 
ü 


ER 


Pa Ar - 


fd F F 
nt 


u 
Br Jr | 
# 
# 





Fr 
a 
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j die Brille ein Mini- 
computer mit einge- ' 
bauter Kamera und 
zwei Bildschirmen! 


[ Erst scannt die Kamera die Umge- “| Wobei es ganz darauf ankommt 
bung, dann verändert der Computer „Chipkarte man_ 
die Daten — und schon erscheint das Ä 


Versucht 
es mal hier- 
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Freu dich, Donald, du Wi 


4 Fantastisch! Ich glaube, Pr . | ] 
das wird ein Riesenerfolg, | = % darfst Recht haben! Die 


Ki Onkel Dagabert! 


Reklame läuft schon an! 


x Wollen Sie dem Grau des 
' Alltags entfliehen, hinein ins Bunt 
ı; beglückender Urlaubsträume? A 


= 
Ich habe mir Fernsehspots 
auf allen Kanälen geleistet! 
Schaut her! 





Kein Problem mit der Tagtraum- 
brille aus dem Hause Duck! Jetzt im 
sorgsam sortierten Elektronik- 

= fachhandel! + 
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Und, ganz wief — | Mir bitte die 
zu erwarten... \ „Waldesruh“! 





fr 

| A 
= 
— 


Ich muss das % 
Ding sofort aus- 
probieren! 


Hach! Was für eine = 
Blütenpracht! Ich wandle auf Rosen, 
sozusagen! Fo w 
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Y Ich den 
‚oudsee- \ 





traum“! 





/ Ich liebe den Wilden Westen! Autos 
werden zu Kutschen, Motorrä- 
der zu Pferden... 


Ich schätze das alte 


Rom! Alles ist antik und 


doch nagelneul 


‚Wunderbares. 


ET Venedig"! Das ist ia 
„_ so romantisch! _ 
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ı Der Erfolg der Tagtraumbrille übertrifft sogar N 
meine kühnsten Träume! Die Verkaufszahlen j 


steigen ins Unüberschaubare! 


Dem kann eben keiner ; 
widerstehen! ,- 


Doch! Es gibt einen Kundenkreis, 
der kaum Interesse an meiner 
Tagtraumbrille zeigt: die Jugend! 


"Tatsächlich? Wieso 
das? 


zufrieden mit dem 
Stand der Dinge! 
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Weil Kinder und Jugendliche laut Umfrage ihr 


‚Sparschwein in erster Linie für grässlich wilde 


Dafür kenne ich einen alten 
Bekannten von dir, der vor 
Neid platzen wird! 
























Das ist nicht 


übertrieben... f Ich bin schlauer, gewitzter 


und gemeiner als er... wieso 
ıst er mir immer eine Nasen- 
länge voraus? 


eil er 
die längere 
Nase hat? 







= 
7 — \ 







ira 
TULUER 


versalze ich das Süppchen! | dafür sorgen, dass Massen 
m | von wutentbrannten Brillenträ- 
gern ihr Geld zurückfordern! 


Die Technik wendet sich gern gegen y 7 Heuern Sie die besten Computerleute _ 
ihren Erfinder! Das werde ich | _. an, die Sie kriegen können! 
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Und so, bereits 
wenige Tage 
| später... 








| Mit diesem Nachschlüssel ist \ 
das ein Kinderspiel! 


T£X Ichelel erelmsez 
Y ka > L h 4 ä Fi g 


a ne 
— 


Duck'schen Zentralverteilungslager 
auszutauschen, Anwantzerl, 





Kaum! Hunde 
kosten! Und Kosten sind 
ihm zuwider! Hehe! 
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Tags darauf, 
nach voll- 
brachter Tat... 


noch falsche Karten 


RUBBEL! ER 


Io), 


Fr 


, 


"Wenn der Markt nicht bald 
zusammenbricht, fresse ich | so auf die „Heitere 
ir Landpartie"! 


| Perfekt! Nun sind nur /) 





95 


* „Bunte Blumen- WU Ohl Wie 
Zee Wiese" erinnert mich an \ hübsch die Blüm- 
7 Fe, glückliche Kindertage! | ein blühn und die 
277: er „ bunten Falter oA 


Dank der Kopfhörer sieht 
#4 man die Vöglein nicht nur im 
flinken Flug, sondern hört & 
x auch ihr zartes Zirpen! 
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Die Käufer der neuesten Chipkarten 
werden von schrecklichen Monstern fi 
heimgesucht! 


Lieber Herr Kollege, ich habe Ihnen noch 


gar nicht zu Ihrem großen Erfolg mitden _ 


Tagtraumbrillen gratuliert... 
Ay 
P- 


[ 


‘ Jemand hat die Pro- | 
gramme sabotiert! | 
| Aber wer? 


Pr Aber Träume 


sind Schäume und 
oft gibt's ein böses 
Erwachen... 
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“ Das war Klever, dieser Kakerlak, wenn ich Jetzt kauft bestimmt keiner mehr 
das so sagen darf im Zorn! Er hat ganze meine Brillen! 
Arbeit geleistet, alles, was recht ist! _/] |__Buhuu! 


Und jetzt? 


Doch auch der FH Herrje! Kinder, 
Klügste kann HN wohin man 
mal irren... Pa _Schautl 















Wissen wir doch! Ich will eine 
mit dem Chip, in dem der 


Dinosaurier auftaucht! =| 


Und ich 
das Programm mit \ | 
a lonster- 


Äh... hier gibt's aber keine 
Videospiele zu kaufen, gell? \% 
Nur Tagtraumbrillen! 
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Und so ist 
85 nicht weiter 
erstaunlich, 


..der Verkauf noch einmal 
deutlich angezogen hat, 
_wie ihr seht! | 










| Die jugendliche Kundschaft freut's, 
Lund ich bin nicht traurig darüberl,— 


Da musst du dich 
ja fast bei Klever bedan- 


” Ähem... täuscht der Eindruck, Chef, 


oder mundet Ihnen Ihr Hut tatsächlich? 


Er mundet! 
Mampf! Die Brille gaukelt \ 
mir statt des Deckels eine 
> _ Delikatesse vor! s 


za 


















Deine Albtraum- 
\ Programme sind 
. der Renner! 








 Sindauch 
total krass! 





eine Chipkarte mit einem Programm 
L geschenkt, das ich extra für ihn 


habe schreiben lassen] 
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Die Natur geht manchmal schon seltsame Wege, oder? 
Nimm uns zum Beispiel! Beide sind wir Lebewesen, 
und doch grundverschieden! 














[ Vermutlich bist du manchmal ein bisschen } 
tollpatschig und nicht gerade der | 
Schnellste, stimmt's? 


| mpathisch, aber nimm's 
mir nicht übel, eine Schönheit bist 
du nicht gerade! | 


Du wirkst e) N 





# 





Aber das scheint dir nicht viel auszumachen! Im Gegenteil! Du bist 
glücklich und genießt das Leben! Recht so... hihil 
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| Es ist Sommer in 
Entenhausen, alles grünt 
und blüht — ein Tag, wie 
ar schöner nicht sein könnte... 


Ein herrlicher 
Morgen! Diese Ruhe...} 
_ einfach himmlisch! 


Fragt sich 
nur, wie lange 
| h! 


2 a, => 


a | 





9.2125-2] 


Fabio Michelini (Story), Salvatore Deiana (Zeichnungen) 
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Wieso? Laut Wettervorhersage zieht N, Dafür zieht gleich ein 
das Sturmtief über Gansbach hinweg, Ir\ ganz anderer Sturm 
_ _und lässt uns unbehelligt! 


u 


nr 


= 


nn 


Wie? Was meinst | | Nachbar Zorngiebel kommt | 
du denn damit, heute aus dem Urlaub Ä 


zurück! 
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"Sie natürlich! Wer hy Ich dachte mir, dass 
auch sonst? Sie mir auflauern 


würden! 


Lächerlich, Ihre Dreckschleuder! 
Ich hab was viel Besseres: 
feinste Jauche! 
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Aufgrund langjähriger 
Erfahrung wussten die 
Nachbarn bereits, was 
auf sie zukommt! 

Deshalb... 


Trotzdem kann das auf | 
Dauer so nicht | 
weitergehen, _ 
Arntried! 




















f Gut, dass du die Schirme | 
gekauft hast! 





Wir müssen der Sache Y 
endlich ein Ende 
bereiten! 


Morgen findet ein Treffen | 
des Nachbarschaftsvereins | 


statt! Da gehen wir 





Und so, am nächsten Tag in | Alle, bis auf 
einer geheimen Kellerraum... [= S die beiden 


104 


Gut, dann eröffneich | ...um die Herren Duck und Zorn- ' 
hiermit die Versammlung! giebel, die Unfrieden über unser 
Es geht, wie Sie wissen... _ ruhiges Viertel bringen! 


Ich habe sie schon Somit dürfte erwiesen sein, 
mehrmals gebeten, ee ı dass wir Maßnahmen ergreifen 
damit aufzuhören, | | | müssen! Je drastischer, 
aber vergebens! | Die sind % desto besser! 
Zn A unbelehr- , | 





Von wegen! Die strotzen vor Energie, 

| und diese Energie müssen wir 

anderen Zwecken Zum 
zuführen! Beispiel? 


Man sollte die beiden Y Womit denn? 
irgendwie beschäl- _ Die sind doch 
Ä En stinkfaul! 
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Wie wäre es mit 
einem... na ja, mit einem 


Autorennen? das könnte unsere 


Probleme lösen? 
Lächerlich! 


Ich schlage ein 
Fahrradrennen vor! A 


Halt, liebe Freunde! 
ich habe eine bessere 


Raus mit der 
Sprache! 
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u. 
Glauben Sie, 


/ Die würden doch sofort anfangen 
sich von der Rennstrecke 
—t zu drängeln! 


Dann hauen sie sich doch 
lediglich ihre Fahrräder um 
die Ohren! 


Wir veranstalten einen \ 
Bonsai-Wettkampf für 2 
ie beiden! „ef 





















Gar \/ Wir sagen ihnen ganz = 
keine üble einfach, dass derjenige 
Idee! ewinnt, der das grünste 
nm ändchen im Viertel hat! 
Und als erster 







Dabei lernen sie wenigstens, 1 : 
sich in Ruhe, Geduld __ 
und Fürsorge zu ‚7 


.„.Winkt eine Woche Ich sage Ihnen, bald herrscht 
- Urlaub im sonnigen hier wieder Ruhe und 
Frieden! 


Und wer soll ihnen das 


schmackhaft machen? 
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Was für ein 
Wettkampf? E 
Ein Bonsai- 
Wettkampf! Es geht 


Ich natürlich! Aber ? Sie wollen also |] | An so einem Unfug? Nie- ) seufz! So 
das muss ich nicht > nicht daran / mals! Und nun stehlen viel zu meinem] 
„ erstbeweisen f | teilnehmen? / Plan! 


een 


sind Sie bisher 
der einzige Teil- 
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eig | \7 
Wieso wird er Sieger, Durch Ihre Weigerung So sieht's aus, 
wenn gar kein Wettkampf _ h räumen Sieein, Duckil 
= stattfindet? 4 EN ne dass er der 7 
/ | En N nn ’ a \\\ Bessere ist! 
a N r | ) 2 A 4 | 





= 
Also, her 
mit dem 
Preis! 


Aber in einem Wett- 
kampf hätten Sie 
_ sowieso keine 
Chance! 








Überlegen sie es sich Reden Sie kein Ich bin schon sehr 
lieber noch mal! Ich bin ; r Blech, Mann! gespannt! 
anerkannter Bonsäi- ! 
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Man macht sich 
also voller Zuversicht 
ans Werk... 


Aus groß mach klein, 
das ist das ganze 
Geheimnis! 
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7 — L 
Einen Bonsai zu züchten ist viel \% 


zu mühsam und zeitaufwändig]! 
Aber es geht ja 
auch anders! 


Ein Kinderspiel, 
so ein Bonsail Das | 
mach ich doch Ä 





Wieso haben | ' Na ja, sie sollten eben Weil Bonsai doch 
Sie denn die armen / kleiner werden! #l Zwergbäume sind, 
Bäume so miss- — 

handelt? 





So nicht, meine Herren! Auch bei \ 
der Bonsai-Zucht sind gewisse $J 
gärtnerische Grundregeln „——— 
h zu beachten! 


Nervtötend, jedes Blatt 
einzeln abschnippeln zu 
müssen! Todsterbens- 





Echt nervig, dieses Wurzel- | Nach Ablauf Unglaublich, wie 
stutzen! Und todsterbens- einer Woche... langsam so ein 
langweilig - Bonsai wächst! 
dazul _ | 
Bravo, mein 
Herr! 





Einen Bonsai zu züchten \% Wer sind Sie denn? 
ist eine schwierige und Nehmen Sie auch an dem 
mühselige Aufgabe! — 


Ich dachte schon, | Nun, ich habe in der Tat 
Sie kennen sich mit _ einiges über Bonsais 
Zwergwuchs | gelesen! 


manchmal Jahrzehnte dauert, das Ganze unbedingt be- 
„ __bis sie fertig sind! schleunigen! 
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| Andernorts feiert man ® — - 
indes das Gelingendes FE urra! ar Seit sie mit ihren Bäumchen 
raffinierten Plans... no, i beschäftigt sind, haben sie 


sich nicht mehr 





Hoffen wir, dass es noch 
möglichst lange 
so bleibt! 












Nicht wenn es nach | 
den beiden 
Kontrahenten geht... 






Furchtbar, dieses 
Geschnippel! Lang- 
_ sam pfeif ich auf __ 


2 / _ den Preis! 


Li 


r 
1W T 
al 
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Ein richtiger Baum sole | u ha Ich muss mir dringend etwas 
_ ungehindert indieHöhe / einfallen lassen, um... 
wachsen können! 2 3 


Herr Düsentrieb, was haben Das ist mein Spaziergän- 
Sie denndafüren ger! Schnauf! | 
1 Gerät? | - 


f Damit kann man sich lange Fu Bwege | | Y Schnauf! Nein, 
ersparen und hat trotzdem Bewegung $ das ist nicht das- | 
an der | 7 selbe! 
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Ein Fahrrad rollt bekanntlich, Schließlich geht nichts über das 
mein Spaziergänger hinge- Gefühl der natürlichen Fortbewegung 
gen geht! auf zwei Beinen! 
Klar, was | 
sonst? 


Klingt 
vernünftig! 


Aber Ihre Beine | Ist das nicht etwas | 
wirken gerade | übertrieben? Wie viel j 
ganz schön__ wiegt denn das 

Ä Monstrum? 


[ Ich habe eine Essenz erfunden, die das Gewicht “ Da kommt mir doch 
verringert... und zufällig Pflanzen „ eine teuflische Idee! 
schrumpfen lässt! Ulkig, was? Hehehe! 
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A, | Schau an, Ducki will sich wo 
Schützenhilfe bei diesem | h 
verrückten Erfinder holen! [R 


Bar, 
} 


Na, so ein Gauner! 


Al 


ER 
als i 








alt BODEN denn] Vielen Dank! Sie 
| wenig Sp 37 sind ein wahrer 


m \) 
| ID 


= ige L 


f Aber Vorsicht! Sie müssen] ..hoch wirksam! Mit einiger 
\  sehrexaktsprühen! £ | _ Verzögerung, dann jedoch 
Gi Das Zeug _ Zu e: 

rc [ ist 
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Zurück auf dem 


BEmBR. 4 ar nn nicht mehr auf, seinen Baum zu 
Orr. Er I zu Pa 2 besprühen! Er nebelt die ganze 
| a 7, | — Gegend ein! 


Hm, dieser Schurke hört gar 


NE a Ir äh Ai N em N 


Von wegen vorsichtig... 
hehe! Viel hilft viel, 
das weiß jeder 
Hobbygärtner! => 





Sonst schrumpft 
überhaupt 
nichts! 





Ist ja ein Ding! Der will damit 
wohl seinen Baum auf Bonsalz« 
größe verkleinern? Na warte, I 
Duckil 2 | 
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Wer mich reinlegen will, 






gelegt! 








| Genau, ich werde mir seine 


Sprühdose unter den Nagel 


Ha, ich hab's! Ich lege 
ihn ganz einfach 
schlafen! 
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der wird von mir rein- 


MINI 


 . 


Nur wie? Ich könnte doch... ur. R 


hm, nein, ich müsste... _- 2 
oder sollte ich... | 






il 





BU?” UM 
19 RN =» 


Aber das klappt nur, wenn 


ich ihn außer Gefecht 


setzel 


Und das geht besten miteinem 
Kuchen, in den man eine kräftige 





Hat man je so eine leckere Torte \ 
gesehen? Die würde ich am liebs-_A 
ten selber verputzen! 








Da ist alles drin... hehe! Eier, Butter | | Hahehe! Das muss er erst mal 
| und vor allem eine kräftige Prise Ä verdauen! z Ä 
Zi! Schnarcholin! _ 





Jetzt noch rasch als 
Geschenk 
verpacken! 
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Könntest du dieses Päckchen | 
bei meinem Nachbarn 
, äabliefern? - 


Juhu! O Mann! \ | 


Schon überredet! 


Seltsam! 
Plätzlich bin ich 
hundemüde! 
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Sag ihm einfach, es |} Was springt 
sei ein Geschenk dabei für mich 
der Stadt! I 


Mijam, schmatz! Einfach 
köstlich, diese 


Na, dann halte ich eben 
mein Schönheits- „ 
> schläfch... chrr! 








Kaum istes 
Mitternacht... 


ng 










Jetzt müsste der Gier- 
| schlund eigentlich in den 
höchsten Tönen 
schnarchen! 


Dann frisch 
ans Werk! 





Nachdem man sich die 
Dose geschnappt hat... 


bestimmt noch kleiner als 
der von Duckil 


Ich kann's kaum erwarten, bis morgen u Dien ersten Preis 
die Jury aufkreuzt! Und mein lieber Sr hab ich schon so gut f 
Herr Nachbar wird erst Be | Wie inder Tasche, 
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Doch der Morgen 
bringt Sorgen... 


völlig zusammen- 


Mein geschrumpft! 





dämliches Verkleinerungsspray | 
schuld! a 







f Wie bitte? Soll das | 
heißen, Sie haben esmir |) 
geklaut? 







Ausgeliehen, nicht ge- | f Sie haben ange- ' 
r klaut, verstanden”, fangen mit Mogeln! 
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wr r , = — ’ 1 [7 or L 
( Onein! Esgehtschon Y Allunsere MY ..dassindia \ 
> wieder los! Mühen waren _r Raketen! 


umsonst! 


| Da, seht euch 
das an! 


f Die beiden 
a werden jaimmer INC 
kleiner __ Se Ar: 


Sie sind so 
in ihren Streit ver- 
tieft, dass sie gar 
7 nichts merken! 7 
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Da fällt mir ein, ich hab gese- | 
hen, wie sie gestern großzügig 
| ihre Bäume besprüht haben! 


Aha, so ist 
das also! 


Also, ich persönlich 
hätte nichts 
gegen! 


Und wenn sie 
nun für immer 
so klein 
bleiben? 


Stimmt, aber wir warten noch etwas! Im 
Moment finde ich die beiden richtig 
niedlich! Hahal 
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f Sie wollten sich hereinlegen, haben 
es übertrieben und das ist jetzt 
das Ergebnis! 


Wir könnten doch Herrn Diplom- 
ingenieur Düsentrieb beauftragen, 
ein Gegenmittel zu 
entwickeln! 


Jetzt haben wir doch 
noch einen echten 


_ Bonsai-Wettkampf! Hihihi! 





Du möchtest doch, RI: I—— \\ 7° Ich muss mich 


Was kann dass deine Ausrüstung konzentrieren! Also 


ich denn zuverlässig ge Z_| sorg dafür, dass er dich 
dafür? /\, funktioniert, ! er U nicht zum Vorbild 
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4 ' 
’ 


Die freiwillige Feuerwehr hat 
Nachwuchssorgen, Jede Hand wird 
dringend gebraucht... 

— = 


1f...es sind schon vier! Allerdings brau-\f Mjam! [ Den finden Sie 
che ich noch einen, um endlich mit J% __ dach leicht! 
Kh,dem Training beginnen zu können! 





Bruno Concina (Story), Carlo Limido ( Zeichnungen) 
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So leicht auch wieder "y F 7 „.und fit sein! Außerdem  \ 

nicht! Schließlich muss Ag | A sollte er sich für die Tätigkeit 
er geeignet... 5 2 begeistern _ 

m | r 


& 
K 


ganz anders sein als a: u7 m; 
| jüg Ihr Franz! m BA |! .\# 
| ZIR REN, |: 
IN Mi a 5 
In eL ET ee N 
EN EI EB —— (4 
TEN er a; 
[ ef = 
“ # ENTE 


\r 
71 =, 
BO x 


EEE | 


ia 
I 
# 
a | 


f ’ f u 


He, wollen Sie damit etwa f Hehehel Es Nein, sicher nicht! \ 
andeuten, ich sei ein klappt! sie sind vielleicht 
: Weichei? | | nur etwas zu 


bequem! 





127 


VYaut, ich mache mich dann wie 
x der auf die Suche! Danke noch 


& Aber nicht doch! | 
mals für den Kuchen! _ Keine Ursache! 


Ihre Suche hat ein Ende! \ 
Ich melde mich freiwillig! 
Ich bin Ihr Mann! 


I Zz 


Immerzu 
Sitressi 


[ | | | Das Training ist kein 
- A  .Honigschlecken! A = 
R. | 4 





| \ er n | 


ae 
TI 


1 
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N 4)? 
| A ’ \ .) 

Gr yr el 

7 Ei 

Fl # 


Die Einwände N | Gut, dann also um fünf Uhr 
des ce | | an der Feuerwache! _, 
manns brinc 
Franz zwar 
zum Wanken, 
doch er bleibt 

| standhaft... 





[ Was hab ich getan!? 
\ Mein Leben ist ruiniert! 
Ich schreibe... | 





Als Feuerwehrmann wird 
man nicht geboren! Man 
wird dazu gemacht, hehehe! 





..schnell einen Brief und neh- Bravo, Franz! Ich bin ja so 
me alles zurück! | stolz auf dich! 





Ohne die \& ) ' 7 Wenn du wüsstest, wie ich 
freiwillige Feuer-- FE - \ mich freue, dass du dich 
ir 


wehr wären w Mer gemeldet hast! [7 
verloren! i Te — rn rs - 
% j> ie ‚ , S | 
} ' 2 ' ? 1 nf j L t , 
; Ä \ & oh a N 2 
=- en hi En £ Me ' r - 
° fi i 7 r, eng ii 2 
4 








N e4e// Diese Neuigkeit muss \E 
er vll ich gleich all meinen 
Freundinnen 
mitteilen! “Tf 


Nimm dir ruhig KuiARDIN | [ Hm... ich hab gar 
noch ein Stück / dt : > keinen Appetit 
mehr! 
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m nächsten Ta ” a Fi. 
ai Punkt fünf. - f Zuerst ein kleiner Dauerlauf, damit 
die Muskeln warm werden! Ich Ä 
—_Stoppe die Zeit! Und los! ___ 


| AL 
u u u > 


Fr 


Dr 
u 


[ 20Sekunden! 
a Gar nicht übell 4 


BE ae 


25 Sekunden! Yw » 


Kei hlech $: Ka | ist längst tohen ge- 

eine schlec w —I— di N, „blieben! TNAO), | 

| T | AN | | 
FEN 
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wir bei 1 
eueralarm auf der 4 | 
A [I er f 
\ Stelle ausrücken a4 | 
x fd 








D ka 
| T Pe Se h es , 


geht ganz 
leicht! , 


bis 
keiner mehr unter 
„ Ihnen steht! | 


f 


ZA Sie müssen den Wasser- \ Ächz! Da-das ist gar 


REF \ strahl auf das Feuer richten! nicht so einfach! = 


Und nicht auf Ihre 
Fa en! 


[ Ichtu ja, was 
ich kann! 


..Wird, aber 
| |doch nicht schon \ 
auf der zweiten fi 
Sprosse der 
Leiter! 


r, 
\ 
“2 


Ya 


=; 


#* | dasseinembeim || | 
+ ersten Mal etwas 
> schwindlig..._ 


ä _ 
Bibber! | 


' 
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Vorwärts! 


all ' Springen Sie! || 


Il Dr || Nur keine Angst! | 1 4 
| Das Tuch fängt 4 I 





nie erlebt, dass 
N einer vier Mann 
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Fer Das war's für heute, \& 
| meine Herren! Auf } 
_ Wiedersehen! 


= Einen Mo- “Y 
=, ment, Franz! = 





l 
1) 
’ 


45 LEN, 

#. Ah Fa H 
=. % 
Br; 


{ Mit Ihnen würde 
\ ich gern ein Wört- 
‚chen reden! 4 





Es tut mir Leid, aber ich muss 
Ihnen mitteilen, dass ich Sie für | 


Sie sind eine einzige Katas- 
trophe! Sie sind langsam, 
„ ungeschickt und ängstlich! 


na IL 
mE < 


I = 
E MP 
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Davon \/ Fein! Hehe! Dann kann 
\ ich endlich wieder in Ruhe 
faulenzen und__/ | 


Franz wird [  PahlEine Enttäu- Aufdich wird AM Er ist doch viel 
mich niemals schung ist schnell Franz nicht A zu faul für diesen | 
enttäuschen! wieder vergessen! | &, hören! AN ob! | 

ai ._ Tee | a ». “ 
I HE m 


ur 


- 
h a 
-n er all 
| "9m 

End. |. 


weiß ich aber 
besser! | 





' Geben Sie mir noch eine 
\ Chance, bitte! Ich will doch /// 
50 gern zur Feuerwehrl, 


Äh... nu-nurdie \ 
Ruhe! Bitte, ragen Sie, 
ih sich nicht auf! 


Ich rege mich nicht | 
auf! Ich willnur, dass | 
Sie mir zuhören! 


N 
I. 


Hallo, Franz, 
wie war's”? Ich bin, äh... einer der Besten in 
! unserem Lehrgang! 


il 













' Das wusste ich! 
Deswegen habe ich 

uns etwas ganz 

„ Feines gekocht! 






i ff | A, | = a. 
A == (f \\o 
er 
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Bei der Feuerwehr 


\{ Danke, dass m Aber... das ist muss man flink und wen- 


reicht! doch erst der dritte 
Ä dig sein! Ab heute werde 
| _ Nachschlag! | Nm ch Diät 


halten) 


Mampf ’ fi Nein! Ich gehe jetzt zu Bett! 
Süßigkeiten und Nicht einmal Morgen gibt es wieder 
_ Torten mehr!_ A ein kleines a 


= 


Am nächsten | So ( Gähn! zeit "NY 
Morgen bei I 
Sonnenauf- | en, 





138 


träume wohl PB 


Ich hoffe, ich habe \ 
‚ Sie nicht geweckt, Frau & 


Ich schlage die Pfähle 
für den neuen Zaun ein! 
Und hepp! 


Das muss ein Traum \ 
sein! Ich kann mich nicht 
= \ erinnern, dass Franz jemals 
a 5o früh bei der Arbeit 4 


A u 


a on 
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Aber es kommt 
| noch besser... 


Später! 
Ich hab jetzt 
keine Zeit zum jf 
Essen! 4 


Du willst doch nicht 
etwa dein Nickerchen 


auf dem Dach 
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Das 
Essen ist ] 


Werfen Sie mir 
einfach ein Brot her- \ 
auf, dann kann ich 
beim Essen wei- 
teräarbeiten! 


seit Stunden 
da oben! 


Hier kommt euer 
Fresschen! 





n Zwanzig Liter Milch! 
Das ist ein neuer 





Und um fünf, und keine Sekunde später... 





Und wie ist Drei Minuten! Hm, 
meine Zeit na ja... auf jeden Fall ist 
die Uhr noch nich 
; b 


aller Anstrengungen 
AB hab ich nur zwei- 
R\ hundert Gramm 

’ , abgenommen! Das 

bedeutet... _ 


Also darf ich Aber nur, wenn Seufz! Trotz 


weiterma- | Sie weiterhin tun, 
was ich Ihnen 





Wie? Gar nichts? Nudeln 
mit Braten sind doch dein 


wär's mit einem | 
achtisch? 


Ich mache mir Sorgen \ 


um Franz, Herr Doktor! Er 
isst Kaum noch etwas, er 
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Ja, früher! Heute ' Das... das glaube 
ziehe ich einen Teller ich einfach 
Salat vorl _ nicht! 


Erhatso \\ 
gut wie nichts 
gegessen! A 


/ Nur 
erst letzte Woche untersucht! ' 


. Da war er munter wie ein 
| Fisch im Wasser! 





Dabei ha 
er nur zwei 


TEE 


fi 


DE - Im | 
/ 7 7 I’? 


Und auf der Wa 
S \ \ > | Hurra! Ich hab |} 


mein Ideal- 
gewicht! 


Franz! Jetzt wird 
Ihnen nie wieder 
| schwindlig! 


Und deswegen kann 
ch heute voller Stolz | 
verkünden... , 
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Ä ...dass 
Sie alle die 
Prüfung zum 
MFF* bestan- ; 
den haben! 


NEE 
ILER 


Fon 


Ich händige Ihnen 
jetzt Ihre Ernenungs- 
.huch! 





SoeinGlück,, 
dass Sie sich 


und Ihre Familie in 
„ Sicherheit bringen A 
konnten! 


Aber dafür steht unser schönes 
Haus in Flammen! 


Buhuu! Meine 
“\ Mieze ist noch da 


Oje! Wie sollen wir die 
denn da rausholen’? 
an 1 
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f Das Haus kann jeden Moment Var Ich werde das arme 
zusammenstürzen! Entweder geht \ Kätzchen retten! 
jemand jetzt sofort | r = > 





* Der Moment ist gekom- 


men, um das anzuwenden, 
was ich gelernt 


Richtet alle Rohre auf Franz, Männer! 
Wenn er genug Wasser abkriegt, hat er 
Ä vielleicht eine Chance! 


“ i 
m 
| 
nn 
1 h 
Te 


Pr. 
N & 
u. 
kai. 
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Ah, da bist du ja! Hab keine 
Angst vor dem Feuer, ich werde 





FA Ich kann überhaupt 
| nichts sehen! _ 


r u [d 
Er n =! 
| a ; ) L 
j ? 
A . h ji 

' f Er 

N N, ei 

Gr a F r . B 
r - 





Hernast \ 
Wir sind draußen! J] A U ne Ä 
„ Hust! Keuch! a 


. 
BR 
- r 
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[ Jetzt habe ich zwar ein (7 
bisschen mehr Arbeit, aber Ar 
die tue ich gern! Hihi! 


En 
N DA 
3 W 

N 


H Und auch das er| |} Denn seit Franz der Feuer- 

a Melkengehtwie 7 ai Ta I | | wehr den Rücken gekehrt hat, } 

in von selbst! _ \FF ist das Leben hier 
ei =] | ne || - u __wieder... 


..50 idyllisch und friedvall 
" wie vorher! Und das ist 
> _die Hauptsache! 





Einhundert- 


tausend Taler sind \ 
geboten, meine Damen 
und Herren! Höre 
> ich mehr? 





...Käufer dieses einmaligen Werkes aus 
der postmodernen Hip-Hop-Kunst! 


Einhundertfünftausend zum Ersten, 
zum Zweiten uuund zum Dritten! 
Glückwunsch an den... 







fünftausend Taler für so ein 
albernes Machwerk?_ 





Pier Dario Pennati (Story und Zeichnungen) 
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Na klar, das ist es! Wer sagt denn, 
dass ich das nicht auch kann! 


ie 


[ Undich werde dabei 
sogar noch reich! 


„= . 
Ja 3 
Yo 


= R- \ 
Bis gleich, Jungs! Ich muss ist irgendetwas passiert, 
nur kurz was besorgen! 4 


GL, re! 1/7” Sonst isterum 


/ Idiese Zeit doch nicht 





Noch ist nichts passiert! Was”? Du und ein Maler? 
Aber bald werde ich ein ir | 
Aber du kannst nicht \% 


berühmter Maler sein! 
Sir \| I mal mit dem Lineal eine 
gerade Linie 
ziehen! 


Richtig nett, wie ihr \ Das ist mal wieder eine von seinen 
r l i S | er : h 
mich immer motiviert! | verrückten Ideen, in die er sich , 

- : | En ständig reinsteigert! 
| ätestens heute 


end hät er alles 


essen | 


Aber das kommt locker 
wieder rein! Hehe! 


Uff! Ist das eine Schlepperei! 
Diese Malerausrüstung hat mich 
ein Vermögen gekostet! 
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Oh, hallo, Daisy! Schön, dass du bei 
mir vorbeischaust! Du kommst 
genau richtig! 


Ä | Du bist das schönste Motiv, das ich 
anrufen! Ich brauche | mir für mein erstes Meisterwerk 


383 


nämlich deine Hilfe! vorstellan kann! 


A" i Et Seit zwei Stunden stehe ich jetzt 
Bitte konzentrier dich, Daisy, und | A | = | 
halte die Arme still! f N schon so! Ich kann bald nicht mehr! 


Dürfen wir uns das Bild 
des großen Meisters 
mal ansehen? 
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' Was heißt das”? Ich will sofort 
das Bild sehen, Donald! 


Uiwehl Äh... soll das etwa 
Tante Daisy sein? 





So eine Frechheit! Und dafür lässt “Ich warne dich! Sollte dieses Bild je- 
du mich zwei Stunden still J mals in der Öffentlichkeit auftauchen, 
stehen, ‚du Schmierfink”? 
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So! Damit wäre 
der Fall hoffentlich 
erledigt! 


Die meisten Künstler werden anfangs " Äh... hätte einer von ‘ 
verkannt! Dann suche ich mir eben euch Lust... 


ein anderes Modell! ' —< 
wer f Keine Zeit! 
R Wir müssen... f 
f 1 - R = | z | 


Hausaufgaben } 
„machen! 


ö ij ” 4 Pi 
| f 

u # : 
ae (a. 


Na wartet, das merk ich mir! Der Tag Il Ich hab's! Ich gehe in den 
wird kommen, an dem ihr mal wieder Stadtpark! 
was von mir wollt! | 
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6 oO a # | x 3 Er | rn. E —. 
di A 


N Sk he nn . in 
a Ar 


Alles bereit! 
Jatzt brauche ich nur 
noch ein ansprechendes 
Mativ! 


Da haben wir's ja schon! Eine Ba Na. komm zumir, \ 
Miezekatze rührt das Herz jeden sh, meine Kleine! Ich tu 7 
m Betrachters! _ | . 


F 
Fa 
1 
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Mann, ist das eine Kratzbürste! 7 
Aber wenigstens sitzt sie! 


Sofort aufhören! 
Verständen?! 7 
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Vandale! Erst vertrei- Da haben Sie 


ben Sie mein Modell Ihr grausiges 
_und jetzt zerstören Gepinsel, Sie 
ge! 
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Mein nächstes Modell hat weder zwei f Vielleicht kann ich die Leinwand ja noch 
Beine noch vier Pfoten, das steht schon | verwenden! Oh, wie hübsch! 


eh Ä | mal fest! 





Was erlauben 


Blumen sind so ein dankbares Mo 
! Sie sich?! _ 


Die halten garantiert still! - 





Seufz! Jetzt ist die Leinwand 
endgültig im Eimer! 
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Werkannt, 
verspottet und miss- \ 
handelt! Das war's 

mit Karriere! J 


Umpf! Die Kunst lässt Be | Hmpfi! Ihnen gehört 
ı mich nicht los! 5.% also diese monströse 


Na, dann wollen wir mal! Randa- af „macht insgesamt 


lieren im Stadtpark: 80 Taler! Ver- Er 220 Taler! 
_ schandelung der Anlage durch —/ 
Ä bla „— 


t 
tüll,.. bla, bla... 
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Yan’ 
a 


a ir a | 7 
Bu | 
f} . 
Be: 
a” Alles 
We: 
— me . ee Ä —— - - 
Ü 


kg T 


N 
Mit der Kunst hab ich 


wohl kein Glück! Ach, was 
„ soll's! Dann eben nicht! 


—W 
[1 "Tr 
TTIT 


edenfalls! 





Versucht hab ich's _ Fr: 


Einige Tage Dreitausendneunhundert... viertausend... und? 
später... Bietet da jemand noch mehr? 





..dieses kraftvolle Gemälde 
ı eines unbekannten Künstlers! 


„und zum Dritten! Verkauft für nur 
viertausend Taler! Das ist wirklich ein 








Eindrucksvoll offenbart uns dieses Werk das | 
sensible Wesen eines Künstlers, der mit dem Einsatz 
billigster Materialien seiner Armut trotzt... 
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E ...und die Welt an seiner grenzenlosen Ai A-a-aber... Was hast du, 
Fantasie teilhaben lässt! BE 07 Onkel Donald? Ist 
Tan uns] „was passiert? 


Ach, na klar! 
Schon kapiert! 
Du bist... 


” „völlig von —L 
den Socken, dass man W 
für so einen hässlichen 
Schinken so vielGeld 4 
kriegt, stimmt's? _TF 
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7 Verehrte Kollegen, hier präsentiere ich Ihnen das 
| ] holographische Handy! Schluss mit der 
Ä ewigen en und... 








Endlich | 
erreiche ich Sie, | 
„= Herr Düsentrieb! =] E= 







nenne Eriria (Story), Roberta Migheli (Zeichnungen) 


Eur I a 
4 = 


der passende] | _— Will ich | 


se ea Moment! 
mit meinem Kostüm! 1, nach rechts, 


Der Flugmechanismus ee | ui 85 en un 7% 
— ”" A|] >Sfeuere ch nac gr 

| oben, fliegt es 
—nach unten!_ 27V _—- 


h 


li, 


a 
ne 


Mana) ; 


| - 


Aber ich kann jetzt nicht nach Entenhausen 
kommen! Ich habe Verpflichtungen! Komm du | 
A doch hierher! | 


"Äh... habe ich Ihnen sch 
A | gezeigt, wie mein ge 


Entschuldigung für 1% Yun IN 
die kurze Störung! I, 7, ea | verschwinder #® 
Ä “ >. funktioniet RT 
> = - ; 


Das war B\ 
doch eben / 


ı Phantomias, 





164 


A treibt wieder ihr Unwesen ® ’ 
Diasmal:hat:sla.. 4 helfen zu können, | 
rn ia % muss alles funk- Ale 
tionieren!| 


“ _ 7 ; ’ „ 

Manchmal habe ich das So was: Jetzt ist 

N sogar der Haken abge- 
Gefühl, dass dieses brochen! Ich Dacke 


Kostüm das Unglück | das Kostüm lieber 


u _Hgleich ein! _. 
m —H 


Na ja, sicher 
ıst das alles nur 
ein dummer Zufall! 
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Wenig später... | 
\ h | T = ; = 
I pl . h 










Achtung! Flug 762 
ist jetzt zum Boarding 
bereit! 












m 


Ss 


N 






SR / 
> 


hr m 





„u ———— 
= 


7 — 
f f 4 


Ich habe Ihnen schon einen Platz für Flug 1: 
reserviert! Gratis! Unser m - 
/ Gut! Dann wissen | | Genie hat noch was lug 13 um 
Sie ja, dass ich zur gut bei mir! Be en ‘ 13 Uhr? Wenn das 
Sonneninsel muss! - „' um 13 Uhr! A, nur qui geh] 





Dann hat N / Besilen Sie sich || Ups! Ich muss \X Nehmen Sie es als Hand. 

sich mein lieber! Es geht gleich__4 | einchecken! gepäck mit an Bord! 
ewiges Pech los! u Schnell, machen 
wohl endlich - : 
verkrümelt] 


een 


ne — 
E (\ Wi => 


= =, = 


SL ud 


Er De 


Hmnpf! Helfen Sie mir lieber, in diesem Chaos J 
_ meinen Koffer zu finden! / 
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| Ja, ja, schon qui! 
Hm... ist es der 
hier” 


He, Sie! Sie 
haben den fal- 
\ schen Koffer 
=. erwischt! 


7 


erh Hören Sie mal! Bei 
a —— meinem Abflug haben 
die Rollen noch keinen Lär | 
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Warten Sie! 
Keuch! Ich will 


auch fast gleich 


AA aus! Wersollde | / 


schon unter- 


FE 
scheiden? 


f schuldigen Sie bitte ' 
vielmals, Herr 


Da haben Sie bestimmt , 
lauter Schneekugeln | Haben 
| und andere Sie ihn etwa 
ötig! Ich] | Andenken A aufgemacht? 
komme ım Koffer, | | 
gerade Ip timmt's? 
) von einer 
zurück! 


7 — = i e 
Nein, aber ich versu- ' . Versuchst du Na klärl mi, 
che immer zu erraten,was wirklich herauszufin-) | hab ich ech 
inden Gepäckstücke || den, was in den Be 
San ist ft Das Koffern ist? 
wird 

Ihnen bei 

mir nicht 


Schneekugeln? Pah! Reichlic ' Ich hoffe, die Schneekugel fi 
aufdringlich, dieser A mit der venezianischen Gon- 
| Bursche! = ‚ dei hat die Reise heil 


= Te überstanden! 
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Witz sein? Na, m 
denen werde ich /A ki 
was erzählen am 

Flughafen! 


/ Und wenn es 
nun kein Scherz 
ist? Ich lebe ja 
von glücklichen ‚ 

Zufällen! , 


Vielleicht haben 
sie die Koffer 


" Ein Phanto- 


mias-Kostüm? 
Wo sind denn } 


ZA Oha! Da-das ist alles andere 
als ein Faschingskostüm! 





steht nirgends eine 


Adresse! 


Hm... wenn das 1 
Schicksal wollte, dass 
ich dieses Kostüm 


| 6 Soll ich es zum Flug- 


hafen bringen oder 


bei der Polizei 


Na klarl Jetzt 
weiß ich, was 
ich mache! | 


finde, bedeutet es AAN. 


Sitzt wie angegossen! Mir steht es mit 
| icherheit besser als / 
gar Sagınal PIE. Te“ N 
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Willst du etwa, dass ' FR | Ach, sicher wolltest du 
ich ein Superheld W Sn || mich nur mal in so einem 
werde, verehrte / 27° // NND Kostüm sehen, wie? 


; . 2 | | j ae ' 
! 1 | JeIr / 
h i | | | B 1 
\ Sn a 


„ Glücksgöttin? 


Gut! Genug jetzt! | \ | Oje! Der | 
Ich ziehe das Teil N " X, ‚aleby\ Reißverschlus 
2 | MAUER klemmt! 


aM 
: j/ Ganzruhig! \ 
AN ® Vielleicht muss | | 
ATH ich ja nur einen | 
Be) 


Knopf drücken, 
a und schon... 
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Unterdessen im [ | F” Der Gier- *\ 4 Das; 7 | 
rat as Ist der oo 
Privatjet Richtung | N Ver lschlund hinter }/ Neffe vom 21 A 
on | uns verputzt —, alten Duck! z « | 
E ; PR 


| Sonneninsel... 
dieganze 44 S_ 

Bordverpfle- 3 

gung alleine! 5 


— = 


Am besten das 
ganze Tablet! 


Meinst du etwa, Keine Ahnung! — 
dieser Geizkragen Zumindest | u Te | 
hat ihm den Flug scheint er ihn zu af 2 AhlHier 
spendiert? genießen! m] kann man's 
f \, aushalten! 


f Die Socken WI 
von meinem 
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Ja, bittel | 
 Esziehtein ] 
) wenig! er | 
Leid! Ich bringe 
sie zurück, sobald 
ich zum Halten » Pa 
4 F ‚ Ye fr 













= 


- To 5 Aaaaahl 


—— e\ 


Lass es lieber \ 
offen! Ich ziehe mir 
einen Mantel 
H-I FE  me 
we 
N die Bremse? Wi 
| Das Lenkrad? 
At, Und wo ist mein ‚9 





174 


Zur selben Zeit. — 
| vor der Stadt... E 
ff Bravo, Rocky! 
\ Du hast sie ab- 


Liebe Glücks- 
gättin, bitte, bitte, 


lass mich wieder 


en 








| Noch nicht! Wir steigen gleich * Gute Arbeit, Mann! Der Boss 
A in ein anderes Auto um! Es steht F wird zufrieden 


Hier kann ich endlich nach 
Herzenslust fliegen! 


Sonst meckert er ja } 
immer nur! | 
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0 
w. n 
- ji 
= Ir z 
[| 
u 1 
er 


# A 1 f ! 
ae een & & % 


N He, Rocky! W Die Bullen 

wirklich nichts als NN Was ist denn sind das sicher | 

| Unglück! N ic, das für ein nicht! Die kom- | 
Ä \l- i > ME men selten... 
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Auweia! 


"Also, keine Bewe- 


3 gung oder ihr wer- [QM 


det mit meiner... £ 
_ schluck... 





ie 


57 Äh... ich ST 

' hab euch auf 
irischer Tat | 
ertappt, Ihr 
Gauner! | 


„alten Socke 
pulverisiert! 


Autsch! Aual T 
Aufhären, das ist 
eine tödliche 


a 
= W 


ED LE ai, 


177 


178 


=. 
m 
7 


Ei 


ten, dass ich 
a der Falsche 


PH 
Fa 
Dr ‚]| 
AL 
| 


Fe Ft 


Fahr endlich los! Das 

Chamäleon erwartet | Hören Sis mich? | 
Over! 

f nein! Diesem 

4 Obergangster bin ich 

ausgeliefert? 


Rocky an Boss! 
Hören Sie mich”? 


verläuft planmäßig! 


Wir sind gleich dal 
„Over und Ende) 


hi 





Wir landen in Dann los! 
Kürzel Ich kann die ] Ich informiere 
Landebahn schon 4 Inzwischen die _ 


Lu ef Die Frage sollten 
gen wir über Sie dem echten | 
Entenhausen € Piloten stellen! & 









Piloten gefesselt und geknebelt if MW LE Tau— 
zurücklassen! Gestatten: 62] Br 2 
Chamäleon! ll SI 22 | 
_ Ich wusste es! De w 
Das Unglück lässt 4 
mich nie im his 


? Leider mussten wir die > 


Nur die Ruhe! 

Alles, was ich 

will, sind Ihre 
Millionen! & 


fall! Ich brauche ®% 
mein Kostüm! 
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Bestens! 


F - - 7 Ä Ä 
f Schließen Sie ihn Da 4 
im Gepäckraum | A 
FL 
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Da komme 


Das muss mein Koffer 
‚ sein! Ich ziehe mir schnell 


das Kostüm an und... J 


Moment mal! WW Sei still! Willst * 
Dasistder ! duihn auch 
Neffe von... ins Unglück 

stürzen? _ 


Was ist das 
denn”? Eine 
 Schneekugel? _ 


Halten Sie sich gut fest! Es 
könnte eine etwas unsanfte 
den! 





18) Me. m 


Da, der Boss “ 


=" ist gelandet! Er braucht X 


jetzt sicher Hilfe, um 
„die Geldsäcke auszu- 


I Der ist zwar ganz in der Nähe, 


| aber leider gerade ohnmächtig..& \ © 


Wo wohl der echte 
Phantomias ist? 
Er könnte mich 

i en! 


Gut! Unser ' 
efangener ist ja 
wohl bestens 
versorgt! _ 


a 





Seit ich dieses Kostüm tra-\ | | 
ge, habe ich Pech! Und Boat wi 
wenn ich es einfach | RIBSBBIN, WIO 
— wieder ausziehe?, \ Ich bin, kann ich 
! | | höchstens mal einen | 
/ Schuh ausziehen! 


un | I F- = 
1 u 
' 
IN 


aus, haben sich 
die Fesseln wie 


von alleine 


Sie verlassen das N 
Flugzeug! Dann a 


schleiche ichmich > | NL 
ins Cockpit! / mn = } 
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Ichkanneinfachnicht N / Bu; - 
dass ihr drei Tölpel \! ,Grmpf! \ Hrmpf! I; 
haben / , Yaonwegen + 
It! Tölpell! 


- kann höchstens | u Ä£ | J 
f versuchen, über We L 


" \ 
Aha! Und was | | 

für eine? | | u 
| uns mit einer Die ist 
alten Socke ' absolut tödlich, 

bedroht! | , 
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Unterdessen, im Gepäckraum 


NN 
Ich verstecke |) 
mich am besten hier! \ 
Die Polizei wird ja |! 
gleich da sein! | 





rg 


Endlich geht der L Komisch! Die 7] ö | 
Reißverschluss auf! \ Sachen hier sehen ja Kostüm lasse “ 
Gleich hab ich das . \ aus wie meine! | ich hier! Zum Su- 
Ä Ding los! | % | Zr: perhelden tau- 5 
Ei = | j, h, ich nicht) 


Aber trotzdem wird die 
Chamäleon-Bande nur dank 


’ Wir hatten ee 
gerade die Bullen 

abgehängt, als = 

Phantomias.. 


F 


Fi ? ’ . 
MA Vergiss es! 
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Nein, Kommissar! im | Der Neffe “ Durchsuchen Sie 
| Gepäckraum ist noch ein von Dagobert 7 alles! Aber rasch, 
Passagier! I Duck! damit wir hier fertig 

h werden! i 


Er war im Ge- Gut, gehen \\ 
päckraum! Und\ wir! Das Flug- 
er ist der Neffe zeug können 
\ vomalten / \ die Kollegen 

abholen! / 


en, Moment 
h mal! Den da haben 


wir aber nicht 
gemeint! 


Sie haben Glück, dass Sie di 
Polizei gerufen haben! Auf die A Leben läuft wie- 
‚, Bande ist nämlich eine der in gewohn- 
hohe Belohnung aus- & ten Bahnen! 


_gesetzi! ' | Hehe! i 
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Tja, manchmal ändert das 
Schicksal eben seine Spielreg 
aber am Ende... 


Ich bin wohl zu spät dran! \} 
Die Polizei ist schon auf 
_ dem Rückzug! Ä 


Sc was! Mein 
MAL Kostüm istja 
/ „ wieder da! 


== Ist das überhaupt 

mein Koffer? Die 

Rollen waren wog, 
=,her anders! 


u I I: dr 
- a AA N ; | ' } f 
f j 1 | fs ı 
Nm II | III) 1 Ih, | j 1 1 \ 
Ar Ar» NN | | | I | | | |! | 2 ® 
NEE EEDE AN | N 
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© 
E 
E 
D 
0) 





, Typisch! „AB 
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Also dann, 
an die Arbeit, 
Männer! 





Riccardo Secchi (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 
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Hierher mit dem 
Bohrer! Na los, 


Was wollen Sie mit I 
dieser Höllenma- X Oder was würden 


Sie mit einem 


Bohrer tun? 


Von wegen! Das ' 
Anbohren fremder 
Hügel ist verboten! 


Das Ist mein 


| Abstellen würde ich ihn, wenn ich Sie wäre! | 


Pah! Wir wollen Ihren Hügel 
nicht haben, Herr Duck! 


Wir bohren * 
lediglich ein | 
Loch! Ein großes! 


enn man die Erlaubnis | 


des Bürgermeisters 
a hat! Beschweren 
Sie sich bei dem! 
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Und folglich... f tue ich hiermit | [Ar SIEDAUTIP” mit anderen Worten: Ich \ 
— gewisse Bedenken | lasse mich auf meinem 


Grund und Boden nicht 

ı \) anba aagem: Sc' Schon gar 
t von einem 
nn "Bürgermeister! 


es ist Ihr Grund, \ 
Herr Duck, 


Aber nur bis zu zehn Metern Tiefe! Der Also finden Sie sich ab und schauen |] 
| Boden darunter ist im Besitz der öffentlichen | | Sie sich das Projekt an! 
Hand, die zu repräsentieren ich das 
p" Vargnugen habe! 


Dieser Tunnel ermöglicht eine direkte Straßenbahnverbindung 
von en Sud nach Entenhausen 


Na, was bin ich \ 
beeindruckt! _/ 


Es 5 
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Das werden Sie sein, \ Sie scherzen 


| 

1 [7 Nutzios? Zeit ist Geld, wie Sie 
denn man spart dadurch doch?! Der A selbst immer zu sagen pflegen! | 
sagenhafte neun ” ganze Aufwand | |% zu y—a 
Sekunden Fahrzeit!_- wegen neun nutz- 
Br - a 






> 
Durch den Tunnel spart die Stadt sieben 





Eine bedeutende \ Das kann ich nicht „ist noch nicht vom Tisch! 
Summe, oder? ‚leugnen! Aber dieAn- A| —_—. 
- | gelegenheit... | Nach Lage der Din 
| denke ich doch, ze 
Herr Duck! | 


I 












Echt, Brüder, da 
schnallt ihr ab! 
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Zr 
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N] 





a 
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Da drin findetman \Wf Was keiner sucht, ‘Y Dein Internet-Fimmel 
sogar Sachen, die kein [Äbraucht auch keiner! \\ nemt kolossal, Mann! 


FREIE g gr N \ z \ Pr— 


I SCH 
nf 


_— v 
FE 


en == T7 | - 
SZ 





Brüte lieber mal Ich bin ja dabei, X | Ich hab grade rausgefun- | 

| wieder ein ordent- / verstaubte Bande | | den, dass die Stadt einen | !ahren doch 

liches Ding von Strauchdieben! Straßenbahntunnel unter | „Ne mit der 
Spitzt die Ohren... Bertels Sparbüchse | N Straßenbahn! 
- baut! Klasse, was? in = | 





Merkt ihr was? Wir müssen die Kiste 
bloß an der richtigen Stelle anbahren 
und Bertels Schotter fällt uns ganz 

von selbst in den Schoß! 


Von Blödheit wird 
man dumm, habt ihr 
das gewusst? Jetzt 
mobilisiert eure jämmer- 
lichen Gripsreste 
und seht euch den 
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7 Klingt einfach! Die Frage ist, ob Weiß deine komische Kiste da- 
/ rauf auch eine Antwort? 


Die weiß auf 
alles was! Hier 
haben wir's... | 


Gut! Dann lasst ihr als 
werdet ihr euch $| Erstes den Bohrer mitge- 
bewerben! A Nein. dankel Arbeit hen! Den brauchen wir 

\ bekommt mir nicht! wegen ErBeH! 


| mehr mit dem |] 
Klauen! 





Während ihr das Material 
zusammenmopst, tüftle ich 
j einen Plan aus, wie wir den 
alten Bertel ein für alle 


| „Mal um sein Er- 
BR spartes bringen! 
| f; | 








Ja, genau! 
\_ Warum nicht? 


an seinem 
Platz! 
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Tagelang gehen die Bau- 
arbeiten ihren geregelten 


Gang..— ben Hehehel \ 


„meine Leute haben feststel- Achtundvierzig Milli- \ 
len müssen, dass sich Ihr Tunnel gg meter, um gebührend 
an einer Stelle fünf Zentimeter “, genau zu sein! 
zu weit auf meinem Besitz | = 
befindet! 
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Grund genug, die Arbeiten 
zu stoppen! Habe ich Recht, 
meine Herren Anwälte? 


Aber Siewollenes \f A.a-aller- W | Sie bauen und 
| natürlich nicht, stimmt's? inas! dafür die Erlaubnis für Touristen- 


| - Rundfahrten auf städtischen 
Daher mache 
ich Ihnen einen Vor- | 





Fahren können Sie, aber das Fahrzeug 4 
müssen Sie schon selbst mitbringen! / 
Wie knausrig man- 

che Leute sindL_- 





Außerdem stellen 
Sie mir einen 
Straßenbahnzug! 4 
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Eine Straßen- Was heißt, Sie können den! 


bahn für Touris”? Bohrer nicht finden? 
„Interessant! | ‚ 





Nein, ich schlage ' 
vor, wirschauen N 

| uns in der Scheune 

um, Baptist! | 


f _ Sie werden eine 
? Straßenbahn erstehen 
A müssen, Chefchen), 
Erstehen heißt 
kaufen und so was 
tu ich nicht! 
U a] 










- Diese Gegenstände x 


„.n der meine bewegte [7 
Vergangenheit lagert, ja!“ 
T EP; 


sind Geschichte, 
Geschichte! 









Baptist! Meine _ 






et 


ie 
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Die hab ich gesucht! \_Z\V Al 
Eine Dampflok aus mei- } 
nen frühesten Jahren im 
= fernen Klondike! 


Sie hat sich fast so gut gehalten wie j 


ich, finden Sie nicht 
auch, Baptist? 


IE, 


4 4 je 


£ 
| 


Fo 
ir 


i 
1 
IL 
Bi 
ui 
en 
i% L 
r i Fe 
.S SS‘ 
4 F, 
‘a Ei : 


Das Dampfross gefällt den Touristen 
bestimmt nach besser als eine poplige 


| Straßenbahn! — 
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Tage später... 


Na, wie 
läuft's denn, 
Brüder? 


Du kommst nicht gerade ins Schwitzen 
vor deiner Kiste, _ 
vas? Ich leiste geistige 
Arbeit! Aber davon habt 
ihr natürlich keinen | 
En Schimmer! 





Weihst du unseinin elf Klar! Hört zu: Wir bohren den Geldspeicher \| 
deinen Geniestreich? _ { ‚| mit dem Bohrer an, den ihr gekrallt habt, und | 


lo Yn. 


— emo 


er 
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Es kriecht eher! Arbeit Zum Glück ist 
schlaucht tierisch! der Tunnel ja 
bald fertig! 


Pah! Während dein Geist auf Sparflamme vor 
sich hin köchelt, ist der alte Duck drauf und 
dran, seine Touribahn zu 
_ eröffnen! 7 Krieg dich wieder 
ein! Der Plan steht und die 





\ transportieren die Kohle mit einer ähnlichen 


Lok ab, wie der alte Duck sie hat! 
Tz 


ern 













Kurzschluss! 
Zappenduster! 


Wird ein paar Fuhren brauchen N | Tja, geahnt haben wir's schon | 
aber das macht nichts! Wenn wir's lange, aber jetzt ist es raus... 
am Tag vor der Eröffnung| k Brüderchen ist durchgeknallt|, 
durchziehen, wundert Ä 
sich keiner! Die wer- 

den denken, dass 

Bertel seinen 

Zug testet! 











Werte 






> 


SIR! 3 
u 












Die sind 
nicht mehr zu 
Kriegen! 


Diese Loks sind Museums- 
stücke! Die gibt's nicht auf 
dem Flohmarkt um die Ecke! 







Digital zieht man die dicksten Dinger aus 
u .— . dem Netz!| 







\ Jo, sücher! 











| Heutzutage 
bekommt man 
alles! 





Ä Also, was haben wir da... 
Dampfkessel, Dampfkühltruhen, 
Sauerdampfer, äh... Quatsch, 

muss ein Spaßvogel 


Na also, seht ihr? Hier kann man eine 
Lokomotive kaufen, die Bertels Apparillo fast 


TB 





FE 
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| Abwarten! Jedenfalls hab ich vor zwei Ein Paket für Sie! 
| Tagen so ein Ding bestellt, zusammen mit Unterschreiben, 


hundert Metern beweglich: 


Wenn er fertig ist, 
schick ihn zu mir 


Ist sie nicht 
wieneu? 4 
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Wunderbar! 50 gefällt mir das, 

_ Baptist! Sie werden sehen, dieses 
. Schmuckstück fährt ein 
Vermögen ein! 







Gibt's schon [| Ausgebucht bis auf 
Vorbestellun- den letzten Platz! 












Doch, ja... ich bin 
absolut sicher! Es ist 
alles da, bis auf 
das eine Teil! 







72) 






[ Jede unserer Sendungen wird genaues- 
tens geprüft, bevor sie rausgeht! 


Völlig un- 
mög-lich! | 


Schönen Tag, 
mein Herr! 





ı So schnell finde 
ich nicht mal im 
Internet ein 


Manieren hat \ Bitte, nichts 5 Morgen wird der Tun- % 
der! Kriminell! gegen Kriminelle! nel eröffnet! Das Ding 
Und was nun? muss heute noch über / 
rn/ er die Bühne! 


0 QS Ersatzteil! 
3 Dr x u. 
z al; 


2 a 


Pahl! Was kann schon schief gehen, \ 
wenn 50 ein winziger Stift fehlt? 


| Auch wieder wahr! 
A Alsoans Werk 4 


\\ Auf zur Reise in W 


Volldampf vo- \" en Reichtum! 


raus, Brüder! 


© 
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- Also muss ich vorher 
ein wenig Kraft 
sammeln! 


id Und nichts gibt mir mehr Kraft als 
N A ein Bad in Barem! Hehe! 


Jetztkann uns 
keiner mehr auf- NS 
„_ halten! 7 
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einem siche- ei 
ren Ört, Brüder- 


Wir sind Dann müssen wir nur \ 
fast da! den Bohrer vorkramen 
und schon kann es Ä 
| ee losgehen! _ | 
it ’ 












OF vr bin platt! Na dann, her mit || 


B So was fällt euch ein? Ich 
j | 
Ä 7 









Der Winkel 
stimmt! Jetzt sachte, E 
dann kriegt der Alte 
oben gar nichts 4 

mit! _ - 


4 
Magst du nicht | Nö!lch hab zum 
mal mit anfassen? / Glück einen Kopf, der’ 
zum Hirnen taugt, da 
muss ich nicht schwer 
heben! Hmm... 
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Glugglugg- i O ia! | 
rue 0% ja! Der Pegel- 
blubb!? “NN stand sinkt! 


Da! Schon 0,2 Mikrometer 
| weniger! Das bedeutet... 


E er -_ - 
Nicht! Sonst schreckst \ Tut mir Leid! Manch- 
du den Älten auf! mal bricht eben das 


Hihi! Das macht 
; Laune! 
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es mir denken 
können! |] 


Die Panzer-\ 7 N | 
h knacker! If - > n 
— = | Ich hätte 
# T Ki: u ed n a Be - Ihr | " 4 


Die kaufen wir uns, 
Baptist! Ab und an soll nehmen Sie den 
man sich mal was Staubsauger mitl/} 
gönnen! — 


An der nächsten Abzweigung WW | Ihr müsst zugeben, mein 
links und dann schnurstracks nach L Plan ist geniall 
Fi) H ause I 
- N Gemachti } Ei - | 


S a a ern rn 
Da Me 
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He! Hab ich nicht 
gesagt, du sollst 
das lassen? 


Mm | Ma 
Lul BEL WHL 


f f F | | | Ian) II 
N I TEN 

tl lau uf 

Ilm DB "N Ä 


5 
Bir 


Hast du! Und 


darum war ich das 


auch nicht! 


Bertel naht! Legt | 
Kohle nach, Brüder, 
sonst wird's knapp 


 Wirsindzu \% 
schwer! Die vielen 
\ Moneten machen 


| | Iı | Ar 
| Hl | \ | 1 m 
Il I Iı\ | 
1 Fi II Ill j 


Im 
run) II | il 


| 





ii" u 
HIT LE 


| Ki i r 


u! 4 1! 7 
Ha 
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Jahuhuuu! | = 
[4 


FF Ich fühle mich wie 
Ey in seligen Jugend- 
—— tagen in 


# 


Er kommt! 
Wir müssen 


u aäabdrehen! 





f Aber das ist 
einschwerer | 
rrtum! 


Diese Halunken 


denken wohl, | 
jetzt wären sie 
= uns los! 





Zackweg 
und abgehängt! 
Hähäl Ä 


Ar f » 


1% 


all 
10 


Er kommt nämlich von 
vorne angerauscht! _ 
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| u 


Na gut! Wer Ws 
zuerst bremst, ist a .# I 
der Blöde! N . 













or I, 
M-mir schwa- 


Mi-mir 





U-u-ups! 
| Wa-was ist 
da-das? 


Dieses Malhatde 
alte Goldeule das 
Nachsehen! 





_Schreckliches! 
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| ...für die Doppel- 
schubstange! 






„„de-dem Siche 
ur 


Da-as liegt a-an dem 
ie- PREEl Teil... 


d x Lg, 
x erg “A 


Ionannen 6 












Sie da! Weg mit den Ich, ah... wollte nur | 
EL grarigen Griffeln, aber _ einsammeln helfen! 
dalli| : 
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ist denn hier ) (?* Panzerknacker! Ein Fall für 
Herr Duck? / die Besserungsanstalt, wenn 


Und tags Ä Ä | 
‚darauf... Was sagen Sie, „]  !hre Stadtrundfahrt macht mir 
Bars Herr Bürgermeister 4A _ viel Freude, Herr Duck... 


S az 
Dar IN 


.„.obwohl ich das Gefängnis | | ...persönlichen 
nicht gerade für eine Grund! 
Sehenswürdigkeit halte! 
Abstecher hat auch 
LT 


eher einen... 





212 


Jede Wette, dass der alte Giftpilz Ja, das seh ich 
bloß hier entlanggurkt, um uns auf auch so! Und du, 
die Palme zu bringen! | . 


Was ist? Seit dieses Päckchen | ; \ Na ja, es ist von dem Kerl, | 
gekommen ist, bist du völlig neben E der uns die Lok verkauft hat! 


rfahren, was a 
der Spur! 4 Ä an le Er entschuldigt sich 
/ en en vielmals... | 


..dass der Siche- \_° , Ta ( Waaas? 
rungsstift für die Dop-' N 


pelschubstange wirk- I £ 
lich gefehlt hat f . Ä 
und liefert ihn Pr Be 
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{ Oje, nur noch eine halbe 
In Supernuss! 


Jetzt muss ich mir aber Ich hab's! Da hilft nur 
schnell etwas einfallen lassen, Ballast abwerfen! J 
um Kräfte zu sparen! | — 


' Na also! Klappt doch 
bestens! ‚Hihihil 





Carlo Panaro (Story), Massimo Asaro (Zeichnungen) 
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Gut, und beim nächsten Mal nimmst 
du einfach mehr Ol und weniger Ei! 
Dann lässt du das Ganze kurz stocken und... 
schnell wenden! Los, beweg dich, Donald! 
Ein Omelett muss schließlich atmen! 








Lars Jensen (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 
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Und jetzt tritt kurz zur Seite und mach Platz für den Mit einer hauchzarten Prise 
Meisterkoch! Höchste Zeit für etwas Finesse und meiner Fernkochkurs-Spezial- 
Fantasie! Würzmischung zaubere ich 
| eine Delikatesse, die 
ihresgleichen... 


| LEN Nicht, Dussel, 


_ lass da... 


i | Alla Ei | 
E 
| n a. 
u ke Tan, | 
1; du u I 
n ji: - n r I 
FE . nl " 1 a 
{ - a - E 
“ 13 #4 j ar er 3 „“ Bi 
u! . e m ; 
i 
Eh, | N An 
un h ) Ih he 
a ke T hin Ah 
1 ı N % £ ri Y 15: 4 Li a n 
h hi ehren RG Hu a 
3 eek hl Be ve 


Hust! U-unübertroffen würzig, | ARBBSEBBBEIBN BEIN 
wenn auch etwas stark im Abgang wäre gut! Bevor du 


oder? 


das ganze Haus in Schutt 
und Asche legst! 


Was? Ich? Du hast 
doch gekocht! 





Nur weil du dich so Schnaub! Du bist | | Bei dir klappt nie was! Eher noch 
ungeschickt angestellt immer schuld, du bist seltener! Und der Leidtragende 
hast, dass ich eingreilen eine Katastrophe auf bin ich, aber regelmäßig! 
musste, soll ich jetzt £ zwei Beinen! = 
wieder schuld sein? 





Ich hab's satt! Egal, was du auch anpackst, wie, warum 
und wo auch immer du etwas machst — es geht schief! 
Und ich muss es ausbaden! Äber jedes Mal! Ä 


Agent Donald? Bitte kommen | u Na, schlimmer als hier kann 
F Sie unverzüglich ins Haupt- | [WA es gar nicht werden! Wir sind 
quartier der O.M.A.! Und bringen ln schon unterwegs! i 
Sie Agent Dussel mit! Sie Pirsy, rm 
gehen auf Monsterjagd! 





O.M.A.? Die Organisation zur Eine weitere Bühne des Lebens, 
Abwehr von Monstern aller Art? | auf der du nichts taugst, du elender 
. Nichtskönner| 


Stell dir vor, vor kurzem habe ich das O.M.A.- 
Handbuch sehr aufmerksam studiert und bin auf 
| sage und schreibe | 
sechs Fehler | 
gestoßen! Daher 
denke ich... 


— „Ich erinnere mich noch sehr lebhaft an 
Du und denken? Überlass das | 1 die Monsterkatze* in unserer letzten 
lieber anderen, Dussel! Am Ende | Mission, die uns durch deine Schuld 
muss dann dach wieder ich den fi fast gefressen hätte..." 
Kopf hinhalten! ' | 


| ‘Nachzulesen |*- 
inLTB 309! Kr 
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die Nase 
| voll davon, 
ständig dein Fall- 
- ‚schirm, Notnagel und 
Stuntman zu sein! 


| Mir reicht's! Bei diesem Auftrag Ti 
gehen wir getrennte Wege, | 
verstanden? 


Grmpfl Vergiss es! Mit 

dir als Partner braucht 

man überhaupt keine 
Feinde mehr! 


ee 


Aber wir sind 
- dach Partner, ein 
tadelloses Team, ein 
dynamisches Duo in Not 
und Gefahr... 


ä Ich kann lebhaft auf einen Partner 


verzichten, der mich regelmäßig in 
lebensgefährliche Situationen bringt! 
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Sieh dir zum Beispiel 
Hackmann und Hämmerle an! | 
Die beiden können sich blind 


vertrauen! Da wirft Keiner 
den anderen einer Monster- 
mieze zum Fraß vor! 


Hallo, Kollegen! Einen \/ Also, ich muss 
Moment Geduld! Der mich schon sehr 
wundern! 


Das mit 
der Katze war 
schließlich ganz 
alleın dein Fehler! 
Außerdem war die 
Mission ein Erfolg! 


Leute, könntet ihr wohl etwas Du Traumtänzer wolltest diese Geisterratten 
leiser sein? Wir stehen hier vordem ff doch mit einer Flöte* zähmen! Dass ich 
N Büro des Chefs! nicht lache! 
Ein Erfolg? Aber nur, ' ? 


weil ich uns gerettetl i 
| F hätte 


ja auch 
fast 
geklappt! 





Ich muss schon \ He, etwas 


sagen, ich bin ziemlich | leiser, 
enttäuscht von dir! Er N 









| Und wie war das bei unseren anderen Auf- 
trägen? Da hast du es doch auch jedes 
Mal geschafft, mich in Todesgefahr zu 
en,du 





Se Zum Donnerwetter! 
Jetzt haltet endlich 





den Schnabel! | 


| s mm S % 
ee N ZRH, 
F „ES “ el 













Was soll denn 
dieses Gebrüll, 
, Hämmerle? Hier / 

wird gearbeitet! 







Jetzt fehlt nur noch ein gemeinsa- 
mer Auftrag zu unserem Glück! 
Bande von 
Barbaren! 


‚Diese Amateure “\_ 
-„- "schaffen es tatsächlich“ 
jedes Mal, uns schlecht 
aussehen zu lassen! 


So, meine Herren! Haben sich endlich Für die Eingeborenen ist völlig klar, wer 
alle wieder beruhigt? Fein! Die Lage: | der Schuldige ist: ein Sasabonsam! Kurz, 
Ein kleines Dorf im afrikanischen Staat 
Ghombo wird von einem pikanten wie folgt vor: Vier Mann, zwei Teams und 
Phänomen heimgesucht! „ eine Mission: Stoppt die Kreatur! 


Geht klar, Chef! Los, Äh, einen Moment Ein sehr geheimnisvolles 


| i noch! Was ist denn Geschöpf, eine Art mannsgroße 
FRRIBE SEINE ALTEN ein Sasabonsam? Fledermaus! Mehr darüber finden J 
Sie im Handbuch! ' 


Alles gelesen und 
_ abgespeichert! 





Hmpf! Halt bloß die Klappe! | Ich lese lieber alles, was 
von dir will ich überhaupt ich wissen will, auf dem 
nichts hören! Flug nach! 


Hör zu, Donald, 
ich informiere dich 
über alles... 


Du bringst mich wirklich 
noch so weit, dass ich 


Ich weigere 
mich, mit diesem] 

Nichtskönner 

zusammenzu- 


was soll der 
Lärm”? Raus 
" wäre nicht die ! 
schlechteste 
„ Idee! 


Was ist denn 
jetzt schon wieder 


7 Daher BERN In dass die 
Grmpf! Wenn zur Zeit nicht alle Standard-Teams für diese Mission 
A Agenten unterwegs wären | AHDONS: werden! Donald und Dussel, 
würde ich euch erst mal zum ihr wählt euch jetzt neue Partner! __, 


Abkühlen nach Hause schicken! 


Aber 
leider 
| ich brauche 
auch! 
Und zwar 
beide! 





Ich wähle Mu-muss das sein, Chef? Häm-W 


Hackmann! A Hämmerle! ' { merle und ich arbeiten schon so | Bedaure 
| lange zusammen, wir sind aufein-f Männer! |] 
„ander eingespielt und... äh... All Ä 


Es geht nicht anders! 
Und sobald sich die beiden 
endlich beruhigt haben, 
seid ihr beiden... 


„Wieder ein 
Team! Verspro- 
chen! 
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Grummel! Die Eingeborenen behaupten 
' zwar, dass dieses Sasabonsam-Ding ganz 
hier in der Nähe sein Unwesen treibt, aber 
“ unser Spezialradar kann nicht mal den 
Schatten dieses Wesens orten! 


ee 
















Vielleicht ist diese Fledermaus ja außer 
Reichweite? Aber früher oder später taucht 







2 Gut, während Sie und er Aa 
merle das Zelt aufbauen, werde] = 
ich eine Falle entwerfen! FF 
irgendwie | $ 
logisch! 

















Aber ich hab's 
zuerst gesagt! /1 





z 1 Und ich hab's 
Dann stelle ich auch schon mal zuerst gedacht! 


eine Falle auf, Hämmerle! 
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| © Mann, ich hasse es, Nur die Ruhe, Horst! Warum bringen die beiden ihre 
mit diesen Amateuren Meine Mama sagt Immer: Missionen immer erfolgreich zu 
zu arbeiten! A Alles hat auch Seine Ende, während wir wie die 
Ä „guten Seiten! w Deppen dastehen? Weil sie 
. A unverschämtes Glück haben! 


Und Glück beruht laut meiner Und zwarmi schil 
Mama zum größten Teil auf Selbst- | “ih, sie so lange, bis sie uns als 
konstanter knallharter ihre P ' d 
vertrauen! Also sorgen wir als... Kritik! Klasse Ihre Fartner loswerden 


„Ihre unfreiwilligen Partner 
dafür, dass sie es verlieren, indem 
wir die Herren Amateure moralisch 

fertig machen! 


Doch dann ist es bereits zu spät, denn ihr | I Huhu. Heterann: | 
Glück wird sie längst verlassen haben! Also wollen Sie meine 
werden wir den Sasabonsam locker selbst | Falsche ge 

fangen und endlich mal die Erfolgreichen En - : Are 

sein! ommen Sie 
Tg doch mal her! 


A 


Prima Plan! 
Hehe! 








Hier steht eine schöne Schüssel voller | 
knackiger Käfer! Und dort drüben lege | 
ich mich mit dem Gammastrahler 
auf die Lauer! 


ı Na ja, das sind irgendwie 
fledernde, äh... Flattermäuse, 










Was wissen 
Sie eigentlich 
über Sasa- 
bonsams, 
Agent 
Donald? 



























Käfer sind eine kulinarische 
Köstlichkeit für Fledermäuse! Der 
\ Sasabonsam wird also garantiert auf 
die Fliegen käf... äh Käfer fliegen! 






Da Fledermäuse ja bekanntermaßen\ 
blind sind, kann mich die Kreatur 
nicht sehen — und Zapp, schon hab 


r 


ich sie! 

















Äh... klar wie 
Mamas Kartoffel- Ä; 





Bitte, das ist meine Falle! Sie gründet auf geistiger 
Größe und auf fundiertem Fachwissen über 
Sasabonsams und ähnliches Getier! 
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| Es handelt sich hierbei eindeutigum eine | | he ala Alacwrd Morales In 
| Select dien a Beta anlocken! er landet, kuckt und zuckt und 


1 ch | zack! - schon zappelt 
für Schmetterlinge verwendet! er im Netz! ' 


Wie? Was Ups! Ah... ich glaube, Was soll das? Wir | Na gut, ich denke mit! 
heißt hier, ich sagte wohl etwas sind doch Partner! / Ich denke, Sie sind auf 
unwahrschein- 4 indieser At, Denken Sie mit! / dem Holzweg! Warum 
lich? | e sollte der Sasabonsam 
| ausgerechnet hier 
landen? 


Das wird sogar noch leichter, als 
ich dachte! Die Fallen sind absolut 
untauglich! N 


Das musst 
du mir nicht 





ms u 


EX 


| 6:2 U ” 
N | 


7 % 


= Igitt! Was 


für widerliche 
Käfer! Was soll 
das denn? 
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Huch! Wa-war da nicht ein W Er: | Ä 
Geräusch? Schluck! | i Huhu, Donald! Ohl Schnell 
— me | Bist du 
das? 


Donald, das ist aber nicht nett 
I von dir! Wenn du hier rumlatschst, | 
kommt der Sasabonsam 
: doch niel 


Da-das muss der 
Sasabonsam 


hm? Was 

war das 

für ein 
Geräusch”? 
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Nimm das, du fieser JRBeRBEBR Bil ze a % Auatsch! 
ei Spinnst du? 


Flattermann! 





Achz! Spotz! O.M.A.-Handbuch, | = 
Kapitel 33, Absatz 9, Punkt 4: ‚Sa- Beil 
Ssasabonsams unterscheiden | 


5 MT] ! sich, r 





















„.’‚von Fledermäusen durch ihre... 
murmel, nuschel... me-menschen- 
ähnliche Intelligenz...“ 








— Dussel? 
Grmpf! Du hast 
meine Falle 

demoliert! 


„sa-Sasabonsams 
verbringen 

die meiste Zeit 

in der Luft 








„Ferner sind Sasabonsams... bla, bla, bla... wie 
sie dem anatomischen Aufriss auf Seite 122, 
Bild 8 entnehmen können... bla..." 










Vernetzt und zugenäht! Ich ö 
hänge fest! Dussell? 
Quietsch! Tob! Zeterl! 













Toll! 
Echt toll! 







> Stähn! Meine armen Öhren! Dieser Spinner hat die ganze 
Nacht durch das Handbuch heruntergeleiert! Kapitel für 
Kapitel! Hm... Sasabonsams sind übrigens überhaupt 
nicht blind und essen lieber Obst als Käfer! 







| Ich hab irgendwie das dumpfe 
Gefühl, dass mich Donald als | 
Köder missbraucht hat! 


Daher mein Vorschlag: Die nächste 
Falle baue ich! Dann können wir 
wenigstens sicher sein, dass 

sie funktioniert! 
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Wie auch immer! Unwahr- Unwahrschein- 
Meine nächste scheinlich! | lich? Was 
Falle wird noch \ A| soll das? 

wesentlich effektiver | 


2 
a 
sr 
Fa 


e 
















Hört mal, ihr angeblichen 
Partner! So geht das 
| nicht weiter mit unseren 
Teams! 


Psst, hör mal, 
Donald! Ich kann 
mit Hämmerle 
nicht arbeiten! 







Hm... ich verstehe! | 
Mir geht es mit 
Hackmann ähnlich! 














Spiel, Satz und Sieg! Die Amateure sind 
mit ihren Nerven am Ende! Jetzt können 
wir beiden Hübschen unseren Plan 
msetzen! 














Und deshalb % Und Agent Hack- 
bilde ich jetzt mann ist ab sofort 
ein Team mit mein Partner! 
Hämmerlel 7 m » 
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Das ist wirklich die beste Lösung! In der Tat! Nun, Hämmerle, Freund 
Jetzt sind endlich alle wieder und Helfer, ich baue uns auf der 
froh und glücklich! Stelle eine neue Falle! 


| Obstals fruchtig-frischer 


Köder, garniert mit einem 
Auslöser und abgeschmeckt 
mit Schlafgas! 


Diese Falle ist Genial sowieso | 
einfach genial! und perfekt noch 
Und deine? | obendrein! 


Sobald sich diese Fledermaus das Obst 


schnappt, spricht der Auslöser an und: 
Guten Appetit und süße Träume! 


Klingt nicht 
uninteressant! 





Ich hingegen habe meine Früchte mit reichlich | Hört sich nicht 
Leuchtgranaten gespickt! So kann ich den schlecht an, werter | 
Sasabonsam erst blenden und danach | 
gefahrlos fangen! 


Kreisch! O Mann! 

Das ist eindeutig 
_ ein weiblicher 
Sasabonsam! 


Jetzt gilt es zu handeln! Dussel und ich 
Los, das ist unsere verfolgen das Biest zu Fuß und ihr 
Chance! Vergessen | zwei nehmt die Spezialscooter| 
wir unseren Plan, » 





235 


Los doch! Tempo! 
| v= Da ist meine Mama 
UT Se it» ten ja noch schneller! 
per ni | Ta f N x ll! ! En N gt 


un in 


Feiern, . 
18 1] IN br al 


f | 
Er 5 j r E. 

| | z g r; 1 

# 4 = - F a 

} ” al 
ja 3 
L L} 

be) 


= Die schnappen 


= > wir uns! 


m k Mirnach, “ 
N, Agent Dussell 


Da ist sie 
wieder! Sie fliegt 
eindeutig auf 4 
den Berg zu! _ 


= 


ae 
: 


| u \ |; f; F % 
Keccht \@, 
Keuch! Klasse! FE 
[ Y [7 3 





schnappen 
wir uns das 
Vögelchen! 


Irgendwie hab Ich 
das Gefühl, dass die 
Sasabonsam absichtlich 
langsam fliegt! | 


Unsinn! 
Warum sollte 
sie das tun? _ 


Jetzt zeige ich Ihnen mal, 
wie man ordentlich Gas gi... 


Passen Sie gut auf, 
Sie Amateur! 





Na super! Und an wem 
bleibt wieder mal alles 
hängen? An mir! 


Vielleicht 
_ kann ich... Fu 


So was, sie 
landet jal? | 


Willkommen 
in meinem 
Land, 
Fremder! 
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Biest sogar ab! Donnerwetter! So viel PS Gelegenheit für Mamas Liebling! 
Geistesgegenwart hätteichihmgar Je I | 
nicht zugetraut! u 7 — A EN | Hm j n 


| Keine falsche 
Bewegung! Ich hab 
dich im Visier, 
du Untier! 


Dame gegenüber, Hackmann? Das ist 
Abena und sie ist sehr freundlich! 


Ja, das bin 
Fo N ich! 





















Von wegen! Ich 
habe euch vielmehr 
hierher geführt, um 

euch zu warnen! 


Wie wäre es zum 
Beispiel mit: „Ich 


Was soll das denn, | 
Agent Hämmerle? 


Ich hab dich, 
Flattermann! 



























uns gerade 
etwas Interes- 
santes erzählen!, 






ä Ich versuche 
schon lange, den Eingeborenen Angst 
einzujagen, damit sie endlich ihr Dorf 
verlassen! Sie alle sind in größter Gefahr! 

Aber... wer glaubt schon einem 
Monster wie mir? 






Und warum 
sollten wir das 
tun, Lady? 






Ihr vier könntet sie 
I vielleicht Überzeugen! 










König euch alle 
bedroht! 


E 
zer 
74 
z 
# 


u 5% 
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Der „König“? Lächerlichl Moment! Wenn Abena sagt, dass 
Jetzt fahlen nur noch Schloss Schluss die Dorfbewohner in Gefahr sind, 
und Prinzessin! mitder | dann müssen wir das zumindest 
_ Märchen- überprüfen! 
stunde! Unser 1, 
Auftrag ist hiermit | Das finde ich 
erledigt! 





| Aber ja, Vetter- 
herz! Gut unter- 
sucht ist immer 
noch besser als 
hätzt! 





Kommt mit! Ich 
zeige euch den 





Dein strate- Knirsch! Und n bin Ein Erdbeben hat vor einigen Monaten den 
gisches geneigt zuzugeben, Zugang zur Unterwelt freigelegt! Dieser 


VORAN N Weg führt direkt hinab in das Königreich! 
kann ich nur diesmal hilfreich war! Ä | | 


begrüßen! 





Wenn der König erst von der neu 
entstandenen Hähle erfährt, wird er die 
Oberfläche der Erde erobern und alle 
Menschen unterwerfen! Das wäre ein 
grausames Schicksal für euch alle! 


Mein Stamm möchte Ist dieser 
deshalb sa schnell König wirklich so 


wie möglich weg schrecklich”? 
von hier! 


Was ist 
das für 
ein Lärm? 


Das ist eine Zeremonie! Sie ehren Makk 
Moloch, den König der Monster! 
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Himmel hilf! 
Ich traue meinen 
Augen kaum! 





| Los, kommt! Wir haben genug 
gesehen! Lasst uns hier 
verschwinden! 


Unsere Aufgabe war es, den Sasabonsam | 
zu fangen! Wenn sie jetzt den Helden spie- 


len und sich mit der Armee der Finsternis 


| Ich hör wohl nicht recht? Wir müssen 


doch auf jeden Fall versuchen, diese 
Monster-Invasion zu stoppen! 


Ohne mich! 


er A Hauch einer Chance! Wir müssen 


sofort den Chef anrufen und 


die Ruhe! 
Wir wollen 





Kreisch! Die Monster 
greifen an! 


Das ist eindeutig - 
eure Schuld, ihr Amateure! Wer 
wollte denn diese überflüssige 
Untersuchung”? 
- Was? Unsere 


Schuld? Wir 
wollten schließlich 
nur helfen! 


Ä 4 Up | 
" an 


Jetzt habe ich aber endgültig die Schnauze " N ee rn: 
voll von euch, Hämmerle und Hackmann! Ich | ' HR EHER N An, 
kündige hiermit sämtliche Partnerschaften 5 A "U 
und arbeite ab sofort wieder 


[| 





Hallo, Partner! Du sprichst 
Endlich wieder mir aus der 
ein Team! Seele! 


N\ 


einfach, sie so lange 
| wie möglich aufzuhalten! 


Feiomgei A Wirklich völlig 


A talsch einge- 
Sur | 


Ber 
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Yon mir aus! Macht doch, was 
ihr wollt! Wir hauen ab! Und die 


LE en icht machen! 
IS | Was wird mit den 
Fe \ Monstern? 


Die hab ich 


Das könnt 
ihr doch... 


Das geht mir auch so! Und dir 
habe ich auch schwer Unrecht getan, 
Dussel! Verzeih mir, dass ich so 

grob zu dir war! 


Ich war doch kein bisschen 
besser! Kannst du mir das 
jemals vergeben? 





auf der Stelle, denn in wenigen Minuten 
werden unsere Waffen ihren Geist 
_ aufgeben! Schluck! 


- ; a Fi . m 
Die Eindringlinge 1 ag IE 
wehren sich noch #& Fass > ER 
| ) ET 3, 4% ni ! | 
> immer! ACH zu nach! Gleich gibt es 
JE eine mächtige 


> Nur Geduld, 
Fr | Bruder! Ihre Feuer- 
2 kraft lässt bereits 


Fe 

as 

Ye, 
ee 7 


| O nein, das war's! 1, Beimirister |] P” 
Ich hab keinen auch gleich Lauf, so schnell du kannst, Dussell 
Saft mehr! Ä Wir können hier sowieso nichts 
mehr ausrichten! 
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= AN FELITA LI 0 Schnauf! 
Die Monster — Il A N Puhl Ich kann 
verfolgen uns, E BEN Se W\/ i BE I. + = sie förmlich 
DE um Pi . r a | | J/ [4 ich He A = | = riechen! | 
immer 
näher! 


Licht! Das ist ein Tor! Wir haben 
einen Ausgang zur Oberwelt 
entdeckt! 





Los, schnell! Erstatte dem König unverzüglich 
Bericht von unserer Entdeckung! 


Und verkünde ihm bei 

der Gelegenheit auch 

gleich das endgültige 

Ende der Eindringlinge! 
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Das... das ist meine 
Schlafgasfalle! Wo kommt 


‘* Leute! 
Kommt hier 
herüber! 


1 Na, was denkt ihr denn?! Undi wind 
Abenal Ihr seid Das war natürlichvon | na jetzt versc er en 
doch nicht weg? wir besser! ie 


Z, 





DER N 


Eine Sekunde noch! Erst 
müssen wir den Zugang 
verschließen! Und zwar für ss die nächs- & il 
immer und ewig! | u tor Jahr. W au 


hunderte! 


reichen für & 


Ich schätze, das werden 
wir wohl gleich feststellen, Ah Br 2m 
Ha | U u Aa BE ren Se 
ee _ | =, 7 TI ee 


ee 


Lauft um euer 
Leben! 


gr 


Das sollte A en’ , 
AS | 
2 .\ E24 





Tage später, in 
1 Entenhausen... 


ist also wieder bei 
ihrer Familie? 


O Mann! Der 
halbe Berg ist 
nachgerutscht! Na, 
der Ausgang wäre 
verschlossen! 


Ja! Und sie hat versprochen, uns 
sofort zu informieren, wenn es den 
Monstern gelingen sollte, sich durch 

Schutt und Geröll zu wühlen! 





Sehr gut! Außerdem freue 

Unsere Organi- ıch mich, dass die 
sation kann Agenten Donald und 
immer Hille # Dussel wieder zuein- 


| Fi, ander gefunden 
gahran chen! | haben! 


Mir scheint, Sie haben alle vier entschei- 
dend zum Erfolg der Mission beigetragen! 
Sehr gute Arbeit, meine Herren! 


Obwohl... irgendwie 
werde ich das komische 
Gefühl nicht los, dass der 
Chef sie mehr beachtet 
hat als uns! 


Ich habe mit Das stimmt! Aber wenn 
stolz vernom- | Hackmann und Hämmerle 
men, dass die | sie nicht aus unserem Lager 
Monster durch geholt hätten, stünden 

eure Fallen wir jetzt nicht hier! 

gestoppt 


Was sagt man denn dazu? Da loben uns 
diese Amateure vor unserem Chef! Tja, 
vielleicht sind die beiden doch keine 
so üblen Kerle! 

u 


Da hast du Recht, 
Horst! Das ist mir auch 
aufgefallen! 
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De tollsten Geschichten von 


In den besten 
Sammlungen vertreten. 


Jetzt NEU im Handel! 


FE; wundert wirklich niemanden mehr, dass ein 

B_4 Dagobert Duck aus allem Profit schlägt: So natürlich 
auch aus der Wunderbrille, mit der man optisch in 
ferne Gefilde reisen kann! Kein Wunder, dass Klaas 
Klever da neidisch ist! Verwunderlich ist hingegen die 
Tatsache, dass der knallharte Archäologe Indiana Goof 
plötzlich Angst vor harmlosen Spinnen hat! Und bei 
ihrer neuesten OMA-Mission kann Donald und Dussel 
nur noch ein Wunder retten... 


Ein wundervolles LTB mit 13 wunderbaren Geschichten! 





